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Warſchau und Prag.
Beneſchs Warſchauer Ergebnis

In der Woche, als der r um die deutſche Präſidentſchaft
tobte und die Aufmerkſamkeit völlig in Anſpruch nahm, weilte der
tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Beneſch in Polens Hauptſtadt
Amtlich und halbamtlich wurde als Zweck dieſer Reiſe der Abſchluß
eines Handelsvertrages ſowie eines Schiedsgerichts- und Liquidations
vertrags bezeichnet. Die polniſche Preſſe dagegen war geneigt, in
dieſem Beſuche weſentlich mehr zu ſehen und ihm den Charakter einer
antideutſchen Demonſtration beizulegen. Die Gemeinſamkeit der von
der Weſtſeite herd rohenden Geſahr“ wurde unterſtrichen und die Un
abänderlichkeit des Verſailler Vertrages in den Vordergund gerückt.
Zweiſellos haben ja beide Staaten auch ein ſehr ſtarkes Jntereſſe an
der e rn u des Verſailler Vertrages, aber ſelbſt hierbei
e die Ziele und Wünſche auseinander. Für Polen iſt bekanntlich
die Korridorfrage das rote Tuch, für die Tſchecho-Slowakei dagegen
ſteht die Verhinderung des Anſchluſſes im Vordergrund, es dürfte

kaum geneigt ſein, ſich beſonders für die e des pol
niſchen Korridors einzuſetzen, den man in Prag wohl ebenſo wie in
den anderen europäiſchen Staaten für unmöglich hält. Weit größer
ſind aber die Gegenſäte in der ruſſiſchen Frage Das iſt beſpnders
klar zum Ausdruck gekommen in einer Rede des bekannten tſchechiſchen
Politikers Kramarz, der in Preßburg äußerke, daß, wenn Rußland
einmal ſeine durch Polen im Rigager Vertrag geraubten Gebiete zu
rückverlangen werde, es der Unterſtützung derTſchechoſlowakei ſicher ſein
könnte. Jn Warſchau hat allerdings Herr Beneſch dieſe Außerung
als die Privatmeinung von Kramarz e e aber er hat begeich
nenderweiſe auf die Frage, ob die Tſchechoſlowakei der Rigger
Frieden anerkenne, keine Antwort erteilt. Das Streben der Tſchecho
ſlowakei iſt ja auch darauf gerichtet, eine unmittelbare Grenze mit
Rußland zu erreichen, was aber unmöglich iſt, ſolange Oſtgalizien in
polniſcher Hand iſt. Das ſozialiſtiſche Warſchauer Blatt „Robotnik“,
das Beneſch ſehr froſtig begrüßte, hat denn ja darauf verwieſen daß
man in Prag von der Schaffung eines oſtgaliziſchen Korridors
träume und es hat keinen Hehl daraus gemacht, daß bei ſo entgegen
geſetzten Intereſſen der Abſchluß eines Bündniſſes nicht möglich ſei,
umal auch die ſtarke deutſche Bevölkerung der Tſchechoſlowakei Herrn
eneſch die Unterzeichnung eines gegen Deutſchland gerichteten Ver

trages unmöglich machen würde. Hinzu kommt noch, daß Prag und
Warſchau auch in der ungariſchen Frage nicht übereinſtimmen. Prag
r Grenzreviſionsanſprüche Ungarns befürchten zu müſſen oder

etrachtet doch zum mindeſten einen Konflikt mit Ungarn als im Be
reich des Möglichen liegend. Andererſeits weiß man aber, daß
zwiſchen Polen und Ungarn gewiſſe Sympathien beſtehen, wie ſich ja
auch Ungarn im ruſſiſch- polniſchen Konflikt zu einer gewiſſen Unter

ſtützung Polens bereit erklärt hatte. JUnter ſolchen Umſtänden war es von vornherein nicht ſehr wahr
ſcheinlich, daß in Warſchau bei dem Beſuch Beneſchs Bündnisverträge

Aunterzeichnet werden würden, die die große europäiſche Politik beein
luſſen könnten, dazu ſind eben doch die Gegenſätze allzu groß. Alle
Lachrichten ſtimmen denn auch darin überein, daß bei dem War-

ſchauer Beſuch Beneſchs nicht mehr herausgekommen iſt, als die vor
her angekündigte Unterzeichnung der bekannten Verträge Es iſt
offenbar auch in der Frage des Eintritts Polens in die Kleine
Entente, von dem ja in letzter Zeit viel die Rede war, wie man aus
den Außerungen von Beneſch entnehmen kann, keine Anderung einge
kreten, d. h. dieſer Beitritt Polens iſt im Augenblick nicht akuk. Das
darf man wohl als eine Beſtätigung dafür anſehen, daß die Spitze
der Kleinen Entente, obwohl das wiederholt von tſchechiſcher Seite

eleugnet worden iſt, ſich gegen Ungarn richtet. Aber auch der Wunſch
Polen, ſich bei einem etwaigen Konflikt mit Rußland eine Rücken

deckung zu ſichern, iſt auf eine Abſage geſtoßen. Zur Vorſicht hatte
man von Rußland aus auch noch einen gewiſſen Druck auf die
Tſchechoſlowakei ausgeübt, um ſich vor antiruſſiſchen Verbindungen
zu warnen. Man erklärte nämlich daß man ſich ernſthaft mit der
Abſicht trage, die ruſſiſche Handelsvertretung in Prag zu liquidieren
und auf weitere Einkäufe in der Tſchechoſlowakei zu verzichten. Ver
mutlich hätte es aber dieſes Druckes überhaupt nicht bedurft, um
Herrn Beneſch vor einem antiruſſiſchen Experiment zurückzuhalten,
Peſ n auch klar aus der ganzen Einſtellung der tſchechiſchen
Politik ergibt.

Es bleibt alſo übrig die Regelung der wirtſchaftlichen und nach
barlichenm Beziehungen zwiſchen beiden Staaten und das bedeutet für
Warſchau und Prag immerhin einen en e denn noch vor etwa
einem Jahre war die Stimmung der Polen gegen die Tſchechen alles
andere als freundlich, Grenzſragen und andere kleine Differenzen
krugen nicht dazu bei, ein gut nachbarliches Verhältnis auſkommen
u laſſen. Abgeſchloſſen hat man einen Handelsvertrag, an dem be

e bemerkenswert iſt, daß er die freie Munitionsdurchfuhr ein
führt. Wieweit dieſe Beſtimmungen allerdings in einem ruſſiſch
polniſchen Krieg zur Anwendung gelangen würden, bleibt zunächſt
allerdings eine offene Frage. Der Schiedsgerichtsvertrag bezieht ſich
vor allem auf Streitfälle, die anläßlich der Grenzfeſtſetzung von
Jaworzing in den Ausführungsbeſtimmungen entſtehen können und
der Liquidativnsvertrag ſteht ebenfalls mit dieſer Grenzregulierung
in engem Zuſammenhang Alles in allem, eine Regelung der wirt
ſchaftlichen und nachbarlichen Beziehungen nicht mehr zunächſt wenig
ſtens, das iſt das Fazit der Warſchauer Reiſe des tſchechiſchen Außen
miniſters Troßdem würde man Unrecht tun, dieſe Dinge als ganz
belanglos abzutun. Was man in Warſchau erſtrebt, darüber iſt man
ſich wohl nirgends im Unklaren und die polniſche Preſſe macht ja auch
keinen Hehl aus den imperaliſtiſchen Plänen, Herr Beneſch anderer
ſeits iſt ein betriebſamer Herr, der in Abſchlüſſen von Bündniſſen
ſchon wiederholt ein glückliche Hand gehabt hat. Man wird alſo
Prag und Warſchau nicht aus dem Auge verlieren dürfen.

Eine Rede Herrivts.
Paris, 27. April. (TU.) Herriot hat geſtern in Auriae

eine längere Rede gehalten, in der er die Politik des verfloſſenen
Kabinetts zu rechtfertigen ſuchte. Er äußerte ſich ausführlich
zu allen innen und außenpolitiſchen Problemen, vermied es aber,
was allgemein auffiel, die Vatikanfrage zu ſtreifen. Jn den
Mittelpunkt ſeiner Ausführungen rückte er die Finanzfrage. Er
führte u. a. aus: Die Rückforderung der Schatzſcheine nehme immer
mehr zu. Während der zweiten Februarhälfte betrug der überſchuß
385 Millionen, während der zweiten Märzhälfte ſei er aber auf
467 Millionen geſtiegen. Gleichzeitig hätten wir 3883 Schatzſcheine
einzulöſen. Begreifen Sie die Schwierigkeit einer ſolchen Situation
und begreifen Sie auch die Schwierigkeiten, die mein Freund Pain
leve zu überwinden hat. Der neuen Regierung müſſen wir mit
dem größten Vertrauen entgegenkoymmen. Darauf ging der Redner
zur Sicherheitsfrage über und meint, die Verhandlungen mit Deutſch
land würden mit größter Zurückhaltung und unter Ergreifung aller
Vorſichtsmaßregeln geführt. Es komme darauf an, nichts zu unter
laſſen, um den Frieden zu befeſtigen. Was die politiſche Geſchichte
anbelangt, ſo könne man ein Buch mit der Überſchrift verfaſſen:
„Verfehlte Gelegenheiten

gewirkt habe Die Deutſche Voltksbartei habe ihre Pflicht do

cher Waeee Bilder von Feld und Hof retten evon Merſeburg

19onlag, den 27. April
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Firkung.
Endgültiges Wahlergebnis in 8 Tagen. Landtagsauflöſung wahrſcheinlich.

Berlin, 29. April. Drahtmeldung
unſerer Berliner Schriftleitung.) Das amt-
ſich überprüfte Wahlergebnis wird erſt in
8 10 Tagen vorliegen. Nach deſſen Ver
öffentlichung wird dem neugewählten Prä
ſidenten ein Tag ſeiner Vereidigung durch
den Reichstag anberaumt. Mit der erfolg-
ten Eidesleiſtung hat der neue Reichs-
präſident ſein Amt erſt angetreten

Das vorläufig amtliche Wahlergebnis,
das bereits in der Frühausgabe mitgeteilt
d rohe wurde, iſt noch nicht re
vidiert.

Eine viel unmittelbarere Wirkung der Wahl Hindenburgs als
auf die Reichsregierung und die Reichspolitik wird allgemein auf die
I der preußiſchen Regierungsbilvung erwartet. Jmandtage ſoll ſich der neugewählte Miniſterpräſtdent Braun morgen
mit dem Kabinett vorſtellen und wird ſeine Erklärung abgeben. Für
die Beſtätigung der Wahl bedarf es der Mehrheit des Haufes, zu der
aber ſicher einige Stimmen fehlen. Eine Verſtändigung durch inter
fraktionelle h r dürfte wohl ausgeſchloſſen ſein, da die
Oppoſition der Rechtsparteien durch den Wahlausfall ſich noch ver
ſteift hat. Vorausgeſetzt, daß das Zentrum dabei bleibt, keinen neuen
Weg gehen zu wollen, ſo würde ſich ſchließlich doch unr eine Auf
löſung des Landtages und damit Neuwahlen ergeben.

e

Preſſeſtimmen.
Berlin, 27. April. (Radio.) Die „Zeit“ ſtellt als unbeſtreitbar

feſt, daß die Niederlage Marx zu einem guten Teil der Linkspreſſe
ſelbſt zuzuſchreiben ſei, die in den letzten Wochen eine Agitation ge
trieben habe, die auf die ſchwankende Wählerſchaft direkt abſchreckend

Die „DAZ.“ betont vor allem die ſtarke Wahlbeteiligung und
hebt hervor, daß das Parteiſchild des Volksblocks die Jmpondera aus
dem Spiel gelaſſen habe, die mit dem Namen Hindenburg verknüpft
und entſcheidend ins Gewicht gefallen ſind.

Die Deutſche Zeitung führt aus, daß mit der Reichs
präſidentſchaft Hindenburgs eine neue Zeit für Deutſchland beginne
und Würde und Ehre an die Stelle von Unterwürfigkeit treten werden.

Für den „Vorwärts“ bedeutet die Wahl Hindenburgs keine
Anderung der republikaniſchen Verfaſſung, die die Mehrheit des
Reichstages für ſich habe. Hindenburg ſei mit Hilfe der Kommuniſten
gewählt worden und für die Sozialdemokratie ſei die Aufgabe die
Abrechnung mit den Kommuniſten

Das Berliner Tageblatt“ ſieht in der Wahl Hindenburgs
einen Sieg der politiſchen Unreife, betont aber, daß der Sieg des
Reichsblocks fragwürdig ſei, da er nur der Perſon Hindenburgs,
nicht der Sache des Reichsblocks zu verdanken ſei.

Die „Germania“ ſagt, die Tatſache des Erfolges des Reichs
blocks ſolle man anerkennen. Die Republik habe eine Schlacht ver
loren, ihre Anhänger aber hätten keinen Grund, entmutigt zu ſein,
da der Vorſprung des Siegers vor dem Unterlegenen äußerſt gering ſei.

Zuſamnmenſtöße.
Karlsruhe, 27. April. (Radio WTB.) Wie uns mitgeteilt

wird, ſoll es Sonntag abend in Durlach während der Wahl zu einem
Zwiſchenfall zwiſchen Reichsbanner- und Reichsblockleuten gekommen
on in deren Verlauf zwei Perſonen getötet und mehrere verletzt ſein
ollen. Nähere Einzelheiten ſind noch nicht bekannt.

Berlin, 27. April. (Radio WTB.) Bei einem Zuſammenſtoß
zwiſchen Reichsbanner und Reichsblock-Anhängern in Pankhoff wurden
zwei Reichsblock- und fünf Reichsbannerleute verletzt.

Berlin, 27. April. (WB.) Ein politiſcher Zuſammenſtoß
ereignete ſich in der Erasmusſtraße, wo Reichsblockleute und Kommu
niſten ſich mit Steinen und Flaſchen bewarfen. Zwei Paſſanten wurden
am Kopf verletzt. Die Täter konnten nicht feſtgeſtellt werden. Ferner
kam es in der Frieſenſtraße zu einer Schlägerei zwiſchen Frontbaänner
und Reichsblockleuten. Drei Perſonen des Reichsblocks wurden leicht
verletzt. Vier Perſonen des Frontbanners wurde als Täter feſtgeſtellt.

Heute abend wurden am Kurfürſtendamm Zwei Schutzpoligei
beamte, die eine Schlägerei zwiſchen Reichsbannerleuten und Reichs
blockleuten ſchlichten wollten, von Reichshannerleuten umzingelt und
mißhandelt. Sie konnten ſich jedoch durch den Gebrauch ihres Gummi
knüppels befreien und vier Reichsbannerleute feſtnehmen, die ihnen
jedoch wieder vom Reichsbanner entriſſen wurden. Einer der Be
amten wurde durch heftige Stockhiebe am Kopf und Arm leicht verletzt.

Mannheim 27. April. (WTB.) Jn den Nachmitkagsſtunden
kam es zwiſchen Reichsbanner und Reichsblockleuken zu Zuſammen
re wobei es verſchiedene Verwundete auf beiden Seiten gab. Ver
chiedene Verhaftungen wurden vorgenommen Die Unterſuchung iſt

eingeleitet.
Erfurt 27. April TB) Jm Laufe des heutigen Nach

mittags haben ſich einige Zwiſchenfälle ereignet. Vor einem Wahl
lokal am Friedrich Wilhelmsplatz wurde ein Angehöriger des Reichs
banners nach voraufgegangenem Wortwechſel durch Meſſerſtiche ver
letzt. Der Täter wurde verhaftet Später erfolgten noch zwei Ver
haftungen von Angehörigen rechtsradikaler Organtſationen, von denen
der eine ebenfalls politiſche Gegner mit dem Meſſer bedrohte, während
bei dem anderen eine Schußwaffe gefunden wurden

„Siegesmut“ in Ratibor.
Ratibor, 27. April. (Radio WTB.) Sogleich nach Bekannt

gabe des Wahlreſultats durchzogen große Trupps von Anhängern der
Rechtspartei die Straßen der Stadt. In zahlreichen Fällen kam es
zu Zuſammenſtößen mit der Schupo, die von ihren Gummiknüppeln
Gebrauch machte. Die Trupps verſuchten, das Rathaus zu ſtürmen,
in welchem die Schupo untergehracht iſt. Die Straßen im Zentrum
der Stadt ſind geſperrt. Die geſamten Räume der Schupo ſind mit
Verhafteten angefüllt

en

Große Freude in Polen.
Warſchau, 27. April. (Radivmeldung.) Ein Teil der polniſchen

Preſſe nimmt bereits zu dem Ergebnis der Reichspräſidentenwahl
Stellung. So ſchreibt die nativnal- demokratiſche „Gazetta Porenna“:
Das deutſche Volk habe verſprochen, mit offenen Karten zu ſpielen
in der Uberzeugung, ſo raſcher zum Ziele zu gelangen. Vom Stand
punkt der polniſchen Jntereſſen geſehen ſei die Wahl Hindenburgs
nicht als Kataſtrophe aufzufaſſen, da nunmehr ohne Zweifel die Weſt

mächte die grundſätzliche Reviſion ihrer bisherigen Haltung erwägen
würden.

Jn der (hriſtlich- nationalen „Warszauwanska“ ſchreibt Prof.
Stronski: Dieſe Wendung Deutſchlands zur kaiſerlichen Politik mit
all ihren Eroberungsbeſtrebungen ſei die wichtigſte Erſcheinung des
Augenblicks. Deutſchland habe ſich in nichts geändert. Dieſe Wahl
werde das deutſche Spiel erſchweren, das erſt in den letzten Jahren
und vor allem in den letzten Monaten ſich entwickelt habe, das aber
nun ins Stocken gekommen ſei.

Jn einem volksparteilichen Blatte Warſchaus heißt es: Für Polen
ſei die Wahl Hindenburgs im Gegenſatz zu der von Marx ein freudiges
Ereignis! Habe Polen doch in den letzten Zeiten unter der Gefahr
eines Garantiepaktes geſtanden! Nun würden die Verbündeten ver
ſtehen, daß im Weſen der Dinge in Deutſchland ſeit dem Sturze Wil
helms 11. ſich nichts geändert habe. Jnfolgedeſſen werde ſich im
Weſten kein nüchterner Politiker finden, der ſich mit Hindenburg
über einen Garantiepakt unterhalten werde.

Der radikale Kurier Poranny ſchreibt: Der geſtrige Wahltag
ſei ein Tag des Umſturzes in der internationalen Situation. Seine
Folgen könnten noch nicht überblickt werden. Die durch 6 Jahre hin
durch verfolgte Politik der Weſtmächte ſtehe an dem Grabe ihrer
trügeriſchen Hoffnung auf ein demokratiſch republikaniſches und pazi
fiſtiſches Deutſchland

4 r e eLondon, 27. April. (Radio Jn einem Leitartikel ſchreibt
„Daily Cronicle!, es ſei unmöglich, den Ernſt der Nachricht, daß Feld
marſchall von Hindenburg zum Präſidenten der Republik gewählt
worden iſt, zu verbergen. Wir ſagen nicht, daß Hindenburg ſelbſt die
gefährlichen Anſichten keilt, die von ſeinen nationaliſtiſchen Anhängern
gehegt werden. Aber ſeine Wahl bekundet Ungeduld mit einer Regie
kung, die mit dem franzöſiſchen Ruhreinbruch zu tun hatte und die
mit den Alliierten über den Dawesplan verhandelte. Die Unzufrieden
heit, die in dieſem Wahlergebnis zum Ausdruck gebracht würde, müßte
notwendigerweiſe ſogar in den Augen von Engländern als Smptomerſcheinen, daß keine Neigung veet auf dein Wege der Verſöhnung
und des guten Willens weiter zu gehen. Den Franzoſen wird, wie
wir fürchten, die Wahl vielleicht in noch unheilvollerem Lichte er
ſcheinen, aber es ſei weſentlich, daß die Alliierten der Lage ruhig
n ne de Die Wahl dieſes Kriegsmannes aber enthüllt diekimmung des deutſchen Charakters Hoſſenentch vorübergehend

der wir ruhig gegenüberſtehen. Aber es iſt unſere Aufgabe Deutſch
land nicht nach ſeinen Stimmungen, ſondern ſeinen Handlungen
n beurteilen und, ſolange es verſucht, ſeine Verpflichtungen ohne
ſ

vyalität zu erfüllen, ſollten wir uns auch jeden weiteren Schrittes
chlecht erwogener Kritik enthalten.

Senator Borah urteilt:
Newyork, 27. April. (Radiomeldung) Durch Funkſpruch-

Newyork Times melden aus Waſhington Hindenburgs Wahl wird
hier mit verſchiedenen Gefühlen aufgenommen. Die allgemeine Anſicht
aber war, daß dieſe Wahl init einer regktionären Bewegung oder mit
der Aufhaltung der wirtſchaftlichen Erholung Deutſchlands nicht not
wendigerweiſe gleichbedeutend ſei.

Jn ſeiner Rede ſagte Senator Borah ferner Er hoffe, daß
Deutſchland ſtarke Anſtrengungen machen werde, um ſeine nationale
Unverſehrtheit ſowohl wie das deutſche Gebiet als auch die deutſchen
Wirtſchaftsbeſtrebungen aufrechterhalten. Dies ſei nicht nur im
Jntereſſe Europas, ſondern der ganzen Welt. Andererſeits erwarte
er auch, daß Deutſchland die Lage mit angemeſſener Rückſicht auf die
ihm unter den obwaltenden Verhältniſſen auferlegten Verpflichtungen
beurteilen werde. Borah äußerte die Anſicht, daß die Welt außerhalb
Deutſchlands von dem Standpunkte ausgegängen ſei, daß das deutſche
Volk ein Recht hätte, den Mann zu wählen, den es wünſche. So
lange die Tatſachen- dem nicht widerſprechen, daß es ſeine Kräfte und
Bemühungen dem richtigen Grundſatze und der richtigen Politik an
paſſen werde. Der Senator ſagte weiter Man ſolle nicht denken,
daß Hindenburgs Wahl unbedingt als ſtörend betrachtet werden könne.
Er, Borah, habe keinen Zweifel, daß ſte eine Wiederkehr nationaliſti-
ſchen Geiſtes bedente. Aber wenn dies in die richtigen Bahnen gelenkt
würde, würden ſie förderlich ſein, obgleich ſehr viel davon geredet
werden würde daß Deutſchland ſich aufs neue waffne und einen neuen
Krieg vorbereiten werde. Doch glaube er, Borah, nicht daran denn
Deutſchland ſei entwaffnet und ſei nicht in der Lage, ſich aufs neue
zu bewafſuen, ſelbſt wenn es das wolle. Er glaube nicht, daß Deutſch
land wirklich dieſen Wunſch hege

S

Die deutſchruſſiſchen Beziehnngen.
Mosau, 27. April. (Radio.) Ein Artikel der „Jéweſt i a

wendet ſich gegen Außerungen einiger deutſcher Blätter anläßlich
des Urteils im Leipziger T ſchekaproseß. Der Artikel erklärt
daß Sowjetrußland niemals das Recht auf Einmiſchung in die
deutſchen Angelegenheiten beanſprucht habe, noch beanſpruchen werde.
Die ruſſiſche Arbeiterklaſſe ſei mit der deutſchen feſt verbunden und
werde auf dieſe Verbindung nicht verzichten. Die Stärkung Deutſch
ſfands entſpreche dem Intereſſe der Sowjetregierung, denn ſie erhalte
das Gegengewicht gegen die Gewaltherrſchaft des angloſächſiſchen
Jmperialismus. Das Blatt betont ſodann die Sowfjetregterung ſei
bereit, gute nachbarliche Beziehungen zu De
und bedaure es auf das lebhafteſte, daß in S
handen ſeien, welche der Annäherung leider H er
legten. Das Blatt wendet ſich zum Schluß gegen die Reiſe des Senate
präſidenten Niedner, welche geeignet ſel, die deutſchruſſiſchen Be
ziehungen beträchtlich zu ſchädigen.

land zu unterhälten
ttſchland Kreiſe vor

nderniſſe in den Weg
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Der Reichspräſider
ſeine ſſtaatsrechtliche Stellung und ſeine Befugniſſe.

Nach der Weimarer Verfaſſung vom 11. Auguſt 1919 ſteht an der
Spitze des Deutſchen Reiches ein Reichspräſident. Er verkörpert den
unitariſchen Gedanken der Reichseinheit, iſt aber nicht Träger der
Souveränität, die beim Reichstag liegt. Wie der ehemalige Kaiſer
der Verfaſſung vom 16. April 1871 ſt er nur bevorzugtes Regie
rungsorgan, neben dem Reichstag und Kabinett, bezw. früher dem
Bundesrat. Aber während nach der alten Verfaſſung das Kaiſertum
erblich war, wird der Reichspräſident nach Art. 48 Abſ. I der W. V.)
für die Dauer von 7 Jahren gewählt Eine unbeſchränkte Wieder
wahl iſt zuläſſig. Die Wahl iſt beſonders durch Reichsgeſetz vom
4. Mai 1920 geregelt. Wählbar iſt nach Art 41 II jeder Deutſche,
der das 85. Lebensjahr vollendet hat, gleichgültig, wie lange er deut
cher Staatsangehöriger iſt (vergl. Art. 109). Die unmittelbare Wahl
es Präſidenten durch das geſamte Volf (Art. 41 1) bedeutet deſſen

Gleichordnung neben dem Parlament und ſoll ſeine unabhängige
Stellung dieſem gegenüber ſichern und gewährlkeiſten. Eine Ausnahme

Stellung, wie der frühere Kaiſer, der unverantwortlich und unver
letzlich war, beſitzt der deutſche Reichspräſident jedoch nicht. Er iſt
in vollem Umfange ſowohl Zivil als auch Straf- und, vor allem als
mittelbares Staatsorgan grundſätzlich für ſeine Handlungen dem
Träger der Staatsgewalt, dem Volke ſtaatsrechtlich verantwortlich
(Art. 59). Daraus ergeben ſich ſeine perſönlichen und verfaſſungs-
rochtlichen Rechte und Pflichten, deren Erfüllung er durch einen Eid
(Art. 42) zu bekräftigen hat. Für die perſönliche Tee iſt bedeut
ſam, daß der Reichspräſident bei der Übernahme ſeines Amtes nicht
Beamter wird, da er zu ſeinem Staat nicht in ein dauerndes Dienſt
verhältnis eintritt. auch muß er auf einen etwaigen Sitz in der
Volksvertretung verzichten, da man mit Recht erwartet, daß das
Staatsoberhaupt ſeine Stellung als über den Parteien ſtehend auf
fast und auch der Präſident, der ſelbſt Staatsorgan iſt, nicht außer
em noch Mitglied eines anderen Staatsorgans ſein kann, deſſen Auf

gaben oft mit denen des Präſidenten in Widerſpruch ſtehen (Art. 44).
Unter Zuſtimmung des Reichstages (Art. 43 III iſt er auch

ſtrafrechtlich verfolgbar: ebenſo iſt eine zipilrechtliche Klage und die
Vollſtreckung eines Urteils gegen ihn möglich.

Die amtlichen Funktionen des Präſidenten
erſtrecken ſich auf gewiſſe völkerrechtliche Obliegenheiten, ſowie auf
Befugniſſe gegenüber dem Parlament und Kabinett und endlich auf
das Gebiet der Geſetzgebung. Er empfängt die Geſandten fremder
Staaten und ernennt die eigenen, (Art. 45 1). Er ſchließt Bündniſſe
und andere Verträge mit fremden Mächten. Doch iſt hierbei
in 43 III) die Zuſtimmung des Reichstages uötig, wenn ſich die in

rage ſtehenden Bündniſſe und Verträge ouf Gegenſtände der Reichs
geſetzgebung beziehen, die alſo nicht nur durch Verordnungen zu regeln
wären. Friedensſchlüſſe bedürfen jedoch der Geſetzesform und gehen
deshalb von der Reichsregierung oder vom Reichstag aus. Die
Kriegserklärung kann nach Art. 45 II nur durch ein auf dem ordent-
lichen Wege zuſtande gekommenes Reichsgeſetz erfolgen. Ungeachtet
deſſen riß jedoch der Reichspräſident die Abwehr eines konkreten
Angriffes ſelbſtändig zu veranlaſſen (vergl. Prot. d. 8. Ausſch. S. 281).

Seine innere ſtaatsrechtliche Stellung
wird vor allem durch die Tatſache ſeiner vollen Verantwortlichkeit
gegenüber dem ſouveränen Volk beſtimmt. Der Reichstag kann ihn
jederzeit vor dem Staatsgerichtshof anklagen und ſogar ſeine Ab
ſetzung beantragen, wenn er ſchuldhafter Weiſe die Reichsverfaſſung
oder ein Reichsgeſetz verletzt hat (Art. 59) Beiſpielsweiſe, wenn er

ein Geſetz unterzeichnet hat, das nicht verfaſſungsmäßig zuſtande ge
kommen iſt. Der diesbezügliche Beſchluß des Reichstages bedarf derUnter eichnung von mindeſtens hundert Mitgliedern und der ſogen.
doppelt qualifigierten Mehrheit, bei der mindeſtens der geſetzlichen
Mitgliederzahl anweſend ſein müſſen und mindeſtens der An
weſenden zuſtimmen. (Art 76) Wergl. Geſetz über den Staats
gerichtshof vom 9. Juli 1921. RGBIl S. 905 u. S. 1535 ff. Wird
das Mißtrauensvotum des Reichstags vom Volk abgelehnt ſo gilt
der Präſident für weitere 7 Jahre als neu gewählt und der Reichs
tag als aufgelöſt (Art. 43 I11). Dieſe Erſchwerung wurde e

in orgängezu vermeiden.
Die Rechte des Präſidenten gegenüber dem Reichstag

verhältnismäßig eng begrenzt. Beziehungen zum Reichsrat, der
hertretung der Länder beſtehen überhaupt nicht. Auch hat er kein

eigentliches Recht, den Reichstag einzuberufen, wie der frühere Kaiſer
doch muß der Reichstagspräſident nach Art. 24 T den Reichstag auf
ſein Verlangen vor dem geſetzlichen Termin einrufen, was in der
Praxis auf dasſelbe hinausläuft. Der Artikel 25 ſieht dagegen für
den Reichspräſidenten das Recht der Reichstagsauflöſung vor, das
Moe e Vollmachten des ehemaligen Kaiſers in dieſem Punkte
inausgeht.
Nach der Wahl der Volksvertretung erfolgt durch den Präſidenten

die Bildung der e e nen a in der er den Vorſitz führt, wenn
gleich er nicht ſelber abſtimmen kann, da er nicht Mitglied der Reichs
regierung iſt (Art. 52). Gr ernennt den Reichskangzler und auf deſſen
Vorſchlag die übrigen Miniſter (Art. 58, die keine Reichstagsabge
ordneten zu ſein brauchen. Nur können ſie nicht entgegen dem Miß
trauen der Parlamentsmehrheit im Amte bleiben. (Art. 54). Der
Präſident iſt dabei nicht verpflichtet, dem Vorſchlag des Kanzlers gleich
zu folgen, doch kann er keine Perſonen ernennen, die nicht in einem

er Vorſchläge des Kanzlers aufgeführt ſind. wohl aber kann er dieſe
ſtets entlaſſen (Art. 3). Mit der Annahme ſeiner Ernennung erhält
der Kanzler die Verantwortung für die geſamte Politik wie die
laufenden Regierungsgeſchäfte (Art. 56). Uberhaupt bedürfen alle
Anordnungen und Verfügungen des Reichspräſidenten zu ihrer Gül-
tigkeit der Gegenzeichnung durch den Reichskanzler oder den Reichs
miniſter, der damit die Verantwortung übernimmt (Art. 50).) Ein
ebenſolches Verhältnis trifft im umgekehrten Falle zu. Bei einer
Miniſteranklage iſt auch der Präſident verantwortlich, der die Unter
ſchrift zu einem rechtswidrigen Staatsakt gegeben hat Schließlich hat
der Präſident die Geſchäftsordnung der Reichsregierung zu ge
nehmigen Art. 55).

Die Geſetzgebungsfunktivnen des Reichspräſidenten
werden in der Mehrzahl der Fälle auf Grund von Reichstags
beſchlüſſen erfüllt. Eine unmittelbare Einwirkung auf den Jnhalt der
Geſetze iſt dem Präſidenten nicht eingeräumt. Die Geſetzesvorlagen
werden von der Reichsregierung oder aus der Mitte des Reichstages

Wenn nichts anderes vermerkt, iſt hinfort die Weimarer Ver
faſſung gemeint.

über Stellvertretung vergl. Art. 51
Vergl. Dr. A. Hlöcker, Wahl des Reichspräſidenten“, Zentral

Regelt nur die Verantwortung gegenüber dem Parlament. Bei
Verfaſſungs und Geſetzesverletzungen droht die Anklage vor dem
Staatsgerichtshof.

eingebracht (Art. 68 T, 69 II, 73 III, 165 IV). Er muß aber not
wendig beim Zuſtandekommen der Geſetze mitwirken, indem er ſie
auszufertigen und binnen Monatsfriſt im Reichsgeſetzblatt zuverkünden hat r 70). Unterläßt er die Verkündigung, ſo kann er
durch eine Anklage vor dem Staatsgerichts of perſönlich zur Rechen
chaft gezogen werden. Hatte der frühere Kaiſer, der als König von
reußen ſeine Bundesratsbeauſtragten anweiſen konnte, gegen ein

Geſetz zu ſtimmen die Möglichkeit eines mittelbaren Ein pruches
gegen ein Geſetz, ſo ſieht die Weimarer d el dem Präſidenten
in Art. 78 direkt eine Art Vetorecht gegen ein werdendes Geſetz vor.
Danach vermag er, allerdings nur unter Vorbehalt miniſterieller
Gegenzeichnung, jedes l vor ſeiner Verkündung innerhalb eines
rn nach der Verabſchiedung im Reichstag zum Volksentſcheid
zu bringen.

Ein generelles Verordnungsrecht e der h m nicht.
Nur einzelne Fälle ſind ihm zur Regelung überlaſſen. So die Ver
eidigung der Beamten und Angehörigen der Wehrmacht auf die Ver
aſſüng (8 176) und die Überfragung des Verordnungsrechtes, das
rüher der Kaiſer inne hatte (Ark. 179 in Verbindung mit 4 des
bergangsgeſetzes vom 4 März 1919). Das Recht zum Er a von

allgemeinen Verwaltungsvorſchriften, die zur Ausführung der Geſetze
erforderlich ſind, beſitzt dagegen nur die Keichsregierung Art. 77).

Auf dem Gebiete der Vollziehung
verfügt der Reichspräſident über die geſamten Machtmittel des Reiches.
Er ſelbſt iſt militäriſcher Oberbefehlshaber (Art. 47), wenn auch er
wartet wird, daß er Heer und Marine nicht ſelbſt führt, ſondern einem
oder mehreren Fachleuten überläßt. Auch das Militärverordungsrechtſteht nach S 11 des Wehrgeſetzes dem Reichspräſidenten zu. n be
achten iſt, daß auch der militäriſche Oberbeſehl nur unſer der Gegen
zeichnung des Reichswehrminiſters ausgeübt werden kann. Ebenſo
iſt der Reichspräſident der oberſte Vorgeſetzte aller Reichsbeamten
und Offiziere. Er ernennt und entläßt ſie (Art 46). Von eſonderer
Bedeutung innerhalb der Vollzugsgewalt des Reichspräſidenten iſt
h Recht, ein Land, das die ihm nach der Reichsverfaſſung oder den

eichsgeſetzen obliegenden Pflichten nicht erfüllt, mit Hilfe der be
waffneken Macht dazu anzuhalten (Art. 48 I. Von der Einleitung
einer ſolchen Reichsexekution gegen ein Land iſt dem Reichstag ort
Kenntnis zu geben und die getroffenen Maßnahmen auf deſſen Ver
langen außer Kraft zu ſetzen. Dieſer Artikel ſtellt keine durchaus
neuen Beſtimmungen auf, ſondern iſt dem Artikel 19 der alten Reichs
verfaßfung vom 16. April 1871 nachgebildef Auch nach dem alten
Reichsſtaatsrecht von 1871 war eine Bundesexekutive möglich, wenn
der frühere Bundesrat entſchieden hatte, daß eine ſolche erfolgen ſolle.
Die Vollſtreckung dieſes Beſchluſſes kam dann dem Kaiſer zu. Deſſen
beſondere ſtaatsrechtliche Stellung hatte natürlich t Folge, daß
eine ſolche Exekution früher gegen Preußen nicht möglich war. Heute
hat ſich das geändert. Auch hat die neue Reichsverfaſſung in dieſem
Falle dem Präſidenten weit rig Macht eingeräumt, als ſie früher
der Kaiſer beſaß. Zur Anordnung der Maßnahmen bedarf er Weg
keiner Ermächtigung durch die Volks oder Landesvertretung, do
übernimmt auch hier infolge Art. 50 die Regierung die rechtliche und
politiſche Verantwortung. Die in Art 48 1 vorgeſehenen Maßnahmen
bedeuten keinen Krieg, ſondern einen in weren ſtaatsrechtlichen Akt.
Es erfolgt hier nur die Anwendung eines Verwaltungszwanges unter
Zuhilfenahme militäriſcher Gewalt, die zur Vollſtreckung der Reichs
geſetze in dieſem Falle benötigt wird.

Nach dem zweiten Abſatz dieſes Artikel (48) beſitzt der Präſident
unter gewiſſen Vorausſetzungen das Recht zur Verhängung des ſoge
nannten militäriſchen Ausnahmezuſtandes, wobei unter Umſtänden
die in der Verfaſſung garantierten Grundrechte, wie die Freiheit der
Perſon (Art. 114), die Unverletzlichkeit der Wohnung (Art. 115), das
Brief und Telegraphengeheimnis (Art. 117), das Recht der freien
Meinungsäußerung (Art. 118), die Vereins und Verſammlungsfreiheit Art 123), die Unverletzlichkeit des Eigentumsrechtes (Art. 159)

außer Kraft geſetzt werden können. Der Artikel berechtigt zum Erlaß
von beſonderen Strafvorſchriften und zur en e außerordent
ticher Kriegsgerichte. Auch die Anordnung des r e
bedarf ſelbſtverſtändlich der Gegenzeichnung, und iſt auf erlangen
des Reichstages ſofort rückgängig zu machen.

Schließlich ſei noch bezüglich der Befnaniſſe des Präſidenten
auf dem Gebiete der Juſtiz

auf ſein Begnadigungsrecht für das Reich hingewieſen
r 49 Es liegt überall da vor, wo dem Kaiſer früher ein
olches zuſtand und nicht dem betreffenden Landesherrn. Eine Am

neſtie bedarf des Reichsgeſetzes (Art. 49 II.
Die ſtaatsrechtliche Stellung des deutſchen Reichspräſidenten wird

bedingt durch die Betonung des Prinzipes der Volksſouveränität, das
in der Weimarer Verfaſſung eine weitgehende Ausgeſtaltung erfahren

at. Die vorangegangenen Ausführungen haben gezejgt, daß ſein
ille allenthalben an die Zuſtimmung oder das Gewährenlaſſen des

Parlaments oder der Reichsregierung gebunden iſt. Auf keinen Fall
kann man ihn hinſichtlich ſeiner Machtſtellung etwa mit dem Präſi
denten der Vereinigten Staaten vergleichen, für deſſen ſtaatsrechtliche
Stellung das engliſche Königsrecht das Vorbild abgegeben hat. Auf
der anderen Seite wollte man den deutſchen Reichspräſidenten e
nicht zum Geſchöpf des Parlaments machen, wie das in Frankrei
der Fall iſt. Deshalb hat man ſeine unmittelbare Wahl durch das
Volk vorgezogen, die ſeine Unabhängigkeit ſtärken ſollte. Jnnerlich
iſt man trotzdem dem franzöſiſchen Beiſpiel gefolgt und hat die dies
bezüglichen Beſtimmungen der Reichsverfaſſung ſo gehalten, daß ſie
auf eine Unterordnung des Reichspräſidenfen unter den Willen des
Reichstags hinguslaufen. Mit entſcheidend für eine ſolche Geſtaltung
der neuen Weimarer Verfaſſung iſt wohl auch die Anderung am
28. Oktober 1918 der alten Reichsverfaſſung geweſen, zu der ſich der
damalige Kaiſer verſtehen mußte. Eine der weſentlichſten Beſtim
mungen war ſchon dort die Unterordnung des Staatshauptes unter
den Reichstag, und die Notwendigkeit, von nun an die leitenden
Miniſter nach den parlamentariſchen Mehrheitsverhältniſſen zu er
nennen Hatte der deutſche Kaiſer als ſolcher ſchon in der alten Ver
faſſung von 1871 recht geringe Rechte erhalten, ſo wurde er dadurch
politiſch faſt bedeutungslos Dem gegenüber ſuchte man doch die
Stellung des ſpäteren Präſidenten etwas zu ſtärken. Er erhielt die
Ermächtigung zur Anordnung eines Volksentſcheides. Jmmerhin
wird deſſen inhaltliche Erläuterung bereits gezeigt haben, daß dieſes
Recht bei entgegenſtehenden Reichsagswillen nicht allzuviel beſagt und
wohl ſelten ausgeübt werden wird. Bei der Parteizerklüftung
Deutſchlands, die wohl ſtets eine Vielzabl von Kandidaten bedingen
wird, iſt die perſönliche Stellung des Präſidenten ohnehin nicht leicht.
Es wird jedesmal einer klugen und beſonnenen Perſönlichkeit be
dürfen, um gegenüber der Vielzahl der auseinander ſtrebenden Kräfte
ſtets ſich zu behaupten und die Würde zu wahren die der Präſident
beanſpruchen muß als Symbol der Einheit des Reiches und als

Vertreter des ganzen Volkes.

Einigung über die Bedingungen des. Zuſammenſchluſſes gefü

Wichtiges vom Tage.
Die im Verkehrsbund und dem Verband der Maſchiniſten und

Heizer organiſierten Schauerleute, die in Hamburg einen Tagelohn
von 6,80 Mark bezogen, hatten zum I. Mai ihren Lohntarif gekündigt.
Da die Einigungsverhandlungen zu keinem Erfolg fuührten, fällte der
Schlichter geſtern einen Spruch, der vom 1. Mai ab auf die Dauer
von vier Monaten eine Lohnaufbeſſerung von 10 Pfennigen für den
Tag vorſieht.

r t

Wie die Blätter melden, werden zu der für Auguſt in Stock
hol m angeſetzten allgemeinen Kirchenkonferenz hervorragende Fach
leute, darunter Präſident Maſaryk, die Präſidenten des internationalen
Gerichtshofes, Macdonald und Robert Cecil, eingeladen werden.

t

Die Verhandlungen über den Zuſammenſchluß der deutſchen Ge
werkſchaftskommiſſion Reichenberg mit der ſſchechiſchen Gewerkſchafts
vereinigung, die unter Vorſitz des Sekretärs der Amſterdamer Ge
werkſchaftstnternativnale Quedegeeſt geführt wurde, haben einer

pt.

Mittelamerika und Deutſchland
Auf Einladung des Deutſchen Wirtſchaftsverbandes für Süd und

Mittelamerika hielt am Freitag in Berlin der bekannte Tropenforſcher
Geheimrat Prof. Dr. Fülleborn (vom Hamburger Jnſtitut für
Schiffs- und Tropenkrankheiten) einen Lichtbildvortrag über ſeine
Peiſen in Zentralamerikg und den Nachbarländern. Einleitend wies
Geheimrat Dr. C. von Borſig auf die Verdienſte Fülleborns um
die Erforſchung Deutſch Oſtafrikas und Deutſch Neuguineas ſowie Ju
diens und Oſtaſiens hin. Mehrere Reiſen führten ihn auch in das
tropiſche Amerika; eine der letzten galt der Wiederaufnahme der Be
ziehungen Deutſchlands mit den wiſſenſchaftlichen Kreiſen Zentral
amerikas und dem Studium der Krankheiten auf den Kaffeeplantagen
Guatemalas. Vor kurzem nahm Fülleborn an dem von der United

ruit Co. nach Jamaica berufenen tropenmediziniſchen Kongreß teil.
ie United Fruit Co. wollte mit dieſer Veranſtaltung, die auf vollſter

wiſſenſchaftlicher Höhe ſtand, ihrem großen Jntereſſe am Ausbau der
Tropenmedizin Ausdruck verleihen; denn nur durch deren Fortſchritte
n ſie imſtande, in den feuchtheißen Urwaldniederungen, die ſie für
ihre Bananenkultur macht, ein Arbeiterheer von 55 000 Mann arbeits
fähig zu erhalten.

Der Vortragende zeigte die wirtſchaftlich ſo bedeutende Rolle dieſer
den geſamten Bananenexport monopoliſierenden Rieſengeſellſchaft,
deren Landbeſitz 600 000 Hektar (davon 125 000 Hektar unter Bananen
kultur) beträgt und die in den lehten 10 Jahren 284 Millionen Büſchel
Bananen (zu je 144 Bananen) exportierte. Jn Deutſchland iſt die
Banane zwar noch ein Luxus, in Nordamerika veginnt ſie aber bereits
die Kartoffel zu erſetzen, und auch in England werden ſehr große
Mengen konſumiert. Da ſich die United Fruit nicht auf den Frucht
handel beſchränkt, ſondern auch vielſeitige andere Handelsgeſchäfte
treibt, ſchädigt ſie naturgemäß vielfach die Jntereſſen anderer
Kaufleute.

Aus Guatemala, das für den deutſchen Handel von jeher von ganzbeſonderer Bedeutun geweſen iſt, berichtete Fülleborn ber den Kaffee
bau. Die während des Krieges konfiszirten deutſchen Kaffeeplantagen
ſind wieder in deutſchen Händen und ſchon 1921/1922 ging. von dem
Guatemala Kaffee (zirka 14 Mill, Dollarſ faſt die Hälfte wieder nach
Deutſchland. Wie auf den a v der ganzen Welt, ſo leiden
auch auf denen Guatemalas die Arbeiter oft ſchwer unter der ihre
Leiſtungen, erheblich herabſetzenden Hakenwurmkrankheit (Ankyloſto
miaſis) Ein Deutſcher, Prof. Looß, hat die Wege zur Bekämpfung
dieſer Seuche gewiſen. Millionen Menſchen hat er dadurch das Leben
erettet und gewaltige Werte damit der Weltwirtſchgft gewonnen.
r ſelbſt hat von dieſen goldenen Früchten freilich nichts geerntet;

denn er wurde durch den Krieg von ſeiner bisherigen Proſeſſur in
Kairo vertrieben und iſt in der Jnflationszeit ſo ziemlich verhungert:
er ſtarb im Mai 19239. Aus unſeren deutſchen Kohlengruben, wo ſich
der Wurm ebenfalls feſtgeſetzt hatte, iſt er dank einer muſtergültigen
Bekämpfung ſo gut wie verſchwunden. Dagegen iſt die verderbliche
Seuche in vielen Tropenländern ſo häufig, daß man die Anzahl de
Befallenen auf aller Bewohner ſchätzt. Auch im Süden der Ver

au S Landsleute) ſtark darunter, während die Neger, die den
urm offenbar ſchon ſeit Jahrtauſenden beherbergen, verhältnismäßig

widerſtandsfähig ſind: So iſt die für die Vereinigten Staaten ſo
brennende Negerfrage zum großen Teil ein mediziniſches Problem
r Vor allem hat ſich die RockefellerStiſtung der Hakenwurm
ekämpfung angenommen, ebenſo wie ſie das verderbliche Gelbfieber

faſt ausgerottet hat.
Fülleborn ſchilderte, wie der Bau des Panamakanals nur durch

die Fortſchritte der Malaria und Gelbſieberbekämpfung möglich ge
weſen iſt und wie Panama und Colon, einſt die verrufendſten Seuchen
herde, jetzt ſo geſund wie europäiſche Städte ſind. Rieſenwerte ſind
der Tropenmedizin zu danken.

Deutſche Lehrer wirken in Latein- Amerika vielfach an leitender
Stelle, was von großer Bedeutung für das Deutſchtum iſt. Auch die
Franzoſen wiſſen die hohe Bedeutung der Kulturpropagandg zu
ſchätzen und überſchwemmen dieſe Länder mit „in ihrem Sinne ge
eigneter Literatur zu re Preiſen. Trotzdem gelingt es deutſchen,
in ſpaniſcher Sprache verfaßten Schulbüchern durch ihre Gediegenbeit
an Jnhalt und Ausſtattung ſich einzubürgern. Von größter Bedeu
tung für das Deutſchtum ſind ferner die Schulen, welche die deutſchen
Kolonien, unter ſchwerſten Opfern, in allen größeren Städten unter
halten dringend bedürfen ſie ausreichender Unterſtützungen. Jn
Kolumbien haben deutſche Flieger, die den Verkehr von der Küſte zu
der zirka 1000 Kilometer im Jnnern gelegenen Landeshauptſtadt Bo
i vermitteln, ſehr weſentlich zur Hebung des deutſchen Anſehens
eigetragen. Jn Venezuela zeugt die muſtergültige deutſche Bergbahn

Caracas-Valenciag, von deutſcher Tüchtigkeit. Jnſolge des Weltkrieges
hat die Sympathie für Deutſchland eher zu als abgenommen; da das
alte Hidalgoblut in den Adern des Latein-Amerikaners rollt, kann
er ſeine Hochachtung einem Volke nicht verſagen, das ſich gegen einen
übermächtigen Feind ſo heldenmütig verteidigt hat. Er ſchätzt die
deutſche Mitarbeit wegen ihrer Gediegenheit (wennſchon er ſich ſeiner
Natur nach als Romane fühlt, und franzöſiſche Kultur und Sitte
noch eine große Rolle ſpielen. Beſonders Venezuela an der Spitze
ſein energiſcher und für die Entwicklung ſeines Landes ſo hochver
dienter Präſident Juan Vicente Gomez iſt deutſchfreundlich geſinnt
und hat das auch im Weltkriege bewieſen

Das griechiſchtürkiſche Abkommen,
London, 26. April. Aus Konſtankinopel wird gemeldet:

Das griechiſch-türkiſche Abkommen, das demnächſt unfer
Sichnet wird ſchließt ſeitens der Türkei das Zugeſtändnis in ſich,
daß die Mitglieder des Heiligen Synods als nicht austauſchbar im
Sinne der Beſtimmungen über den Bevölkerungsaustauſch zu be
trachten ſind. Die griechiſche Regierung ihrerſeits verpflichtet ſich,
den Rücktritt des Patriarchen von Konſtantinopel herbeizuführen.

Wollſtoffeo i, elegantes KHewebe für Kleider u Koſtüme, 1070
gharſe neue Farben, 139 em. 17.50, 14.

Na e in hol-, zimt, huſar, kupfer, mandelgrün 1
wmw, das neueſte f. Kleider u. Compl, 120 em r., 15. 13.50

So e, reine Wolle gezwirnte Ware, in reicher Farben 450
quswahl, 100- 195 em reit e G. 5. 75Gretfen es Keaeo, reine Wolle, nette Farben o
zuſammenſtell. f. Röcke u. Kleid, ca. 100-11 em br., 8. 6 75

Herrenſtoffe: feinſte engliſche Kammgarnſtoffe und Sportſtoffe,

uf unſerer Für
Be e e e H 6&iſt nicht auf Reklame zurückzuführen, ſondern begründet ſich im Angebot wahrer Qualitätsware!

Wir bieten beſonders an:
Weaſchſtofſe

Eyeposrt V Farben vorrätig waſbar 0.95
Werken za Zehsr, in einer Rieſen nuswahl für 0 95

portbluſen und Oberhemden 2.75, 1.60, .20, 1.10 V.
Seotse, moderne Karo und Streifen, in hell, mittel 22

gyrbig und dunkel a 2279Mia teßhereeze, der beliebte Sommerſtoff, herrliche 75ele rungen 430, 3.75 4

h S

Gesvegsſtoſe
Horn mere, ſchwarz, für Mäntel und Koſtüme, die letzte g50

Neuheit, 55 em reit 9Besr. Gpepe Se Shiere a. Egéepe nroggaägee oin entzüch. Zeichnung. f. Kaſacks, ca. 90-109) em br., 16.-, 19,
Waſthes5e in geſtreift für die feine Hemöbiuſe und das 3

Som nertzleid, em breit S. 6. 4.50
Ereſpe Be Ehe g. Eakenngse in vielen Farben 50

und veſten Qualitgäten, 90 100 om breit 10. 8.50

e un Staaten und in Braſilien leiden zumal die weißen Bauer
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Nr. 97. Pkerſeburger Korreſpondent. Montag den 27. April 1925. Seite 3.
Vom Merſeburger Chriſtianen-Waiſenhaus. Freundliche Jeder hat das Recht, die Beratungsſtelle freiwillig und unund e end Liebesgaben für unſer notleidendes Chriſtianen-Waiſenhaus ſind ſentgeltlich in Anſpruche zu e n h ter ſelbſt e

wieder eingegangen D. gab 2 Mark. Skattiſch Sltſchner ſtiftete melden. Gemeldete Kranke werden von der Beratungsſtelle in un
6,25 Mark. Vom Tennis- Klub Neu-Röſſen kamen 15 Mark, B. ſpen- ſauffälliger Weiſe mittels geſchloſſenen Briefes (ohne Aufdruck auf

27. April.

Kriegerehrenzeichen
für die Stadt Merſeburg.

Der Geſchäftsführende Ausſchuß für die Errichtung eines Krieger
ehrengeichens in der Stadt Merſeburg teilt uns über den Stand der
Denkmalsfrage folgendes mit:

Wie bereits früher einmal mitgeteilt, ſollten 4 Künſtler unſerer
Heimakprovinz zu einem engeren Wettbewerb für das Kriegerehren
zeichen aufgefordert werden. Jm Einvernehmen mit dem künſtleriſchen
Beirat ſind nun folgende Künſtler für den engeren Wettbewerb ge
wonnen worden: Profeſſor Boſſelt, bis vor kurzem Direktor der
Kunſtgewerbeſchule in Magdeburg, unſer Heimatkünſtler Bildhauer
Juckoff in Skopau, Profeſſor Dr. Schultze Naumburg in Saal
eck und der Erfurter Bildhauer Walther. Die von den Künſtlern
einzureichenden Entwürfe und Modelle ſollen bei dem künſtleriſchen
Beirat bis zum 1. Auguſt 1925 eingegangen ſein.

Maurermeiſter Wilhelm Hirſchfeld, ein in ſeiner Vaterſtadt und
über deren Grenzen hinaus bekannter Bürger iſt am Sonnabend nach
mittag einer faſt plötzlich aufgetretenen Krankheit erlegen. Der Ver
e ſtand im 79. Lebensjahre und iſt der Gründer der hieſigen

augewerksinnung, derem Vorſtande er bis zu ſeinem Ende ange
hörte. Beſondere Verdienſte hat er ſich um die hieſige Herberge zur
Heimat erworben, wo er lange Jahre im leitenden Vorſtande tätig
war und ſelbſt in ſchwerer Zeit muſtergültig wirkte. Sein lebhaftes
Intereſſe für das Wohl ſeiner Vaterſtadt, das er im Verein für ſtäd
Aſche Intereſſen und ſpäter im hieſigen Haus und Grundbeſitzer
verein bekundete, wird noch vielen erinnerlich ſein. Ein ehrendes An
denken hat ſich der Entſchläfene in der Bürgerſchaft geſichert. Er ruhe
in Frieden!

Das 50 jährige Arbeitsjubiläum feierte am Sonnabend der
Metalldreher Pom mer in den hieſigen Blancke-Werken. Als äußeres
e der Achtung und des Dankes wurde dem Jubilar, der ſich trotz
eines Alters noch voller körperlicher und geiſtiger Friſche erfreut, von
der Firma ein namhaftes Geldgeſchenk und von ſeinen Arbeitskollegen
owie von Verwandten und Bekannten Zahlreiche Glückwünſche

lumenſpenden und Geſchenke übermittelt. Möge dem Jubilar auch
fernerhin ein ungetrübter Lebensabend beſchert ſein.

Kammergerichtsentſcheide in Mieterſchutzſachen. Aus den
neueſten Rechtsentſcheiden des Kammergerichts in Mieterſchusſachen
teilt der Amtliche Preußtziſche Preſſedienſt folgendes mit: Die unrich
tige Anwendung des billigen Ermeſſens verletzt das Geſetz. Die Beſchwerdeſtele muß deshalb nicht nur prüfen, ob das Mieteinigungs-
gint villiges Ermeſſen überhaupt angewendet hat, ſondern auch, ob
die Anwendung richtig erfolgt iſt. Neubauten und durch Um
oder Einbau neu geſchaffene Räume, die erſt nach dem 1. Juli 1918
vezugsfertig geworden ſind, können der öffentlichen Bewirtſchaftung
im Sinne des Wohnungsmangelgeſetzes nicht durch Vereinbarung
zwiſchen der Gemeindebehörde und dem Verfügungsberechtigten unter

ſtellt werden. aMindeſtdeckgeld für Eber. Mit dem 9. April d. J. iſt folgen
der Erlaß des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen in Kraft ge
kreten: Gemäß S 6 der Ausführungsvorſchriften zur Polizeiverord
nung über die Eberkörung in der Provinz Sachſen vom 30. Januar
1925 ſetze ich im Einvernehmen mit dem Vorſtand der Landwirtſchafts
kammer der Provinz Sachſen das Mindeſtdeckgeld für das Jahr 1925
auf 3 drei Reichsmark für den geſamten Bezirk der Provinz
Sachſen feſt.

Gebühren für Rotlaufſchutzimpfungen. In Der Vorſtands
ſitzung der Tierärztekammer für die Provinz Sachſen vom 18. März
d. J. wurde beſchloſſen, für die diesjährigen Roklaufſchutzimpfungen
als durchſchnittliche Gebühr je Tier 2—3 und für die zweite Kultur
impfung 1 X feſtzuſetzen. Die zweite Kulturimpfung ſoll möglichſt
allgemein durchgeführt werden.

Verkauf von Giften. Nach einex noch in Kraft befindlichen
Verordnung vom 29. November 1894 dürfen Gifte an Kinder unter
14 Jahren nicht ausgehändigt werden. Gifte müſſen in dichtenfeſten n gut verſchloſſenen Gefäßen abgegeben werden Ferner iſt
verboten, Gifte in Trink- oder Kochgefäßen oder in ſolchen Flaſchen
oder Krügen abzugeben, deren Form oder Bezeichnung die Gefahr
einer Verwechſlung des Jnhalts mit Nahrungs- oder Genußmitteln
herbeizuführen geeignet iſt. Danach dürfen alſo zum Verkauf von
Säuren, Laugen und anderen Giſten weder Selkerwaſſer, Bier
Wein und Likörflaſchen noch Waſſergläſer, Taſſen und Kochtöpfe Ver
wendung finden. t

Vom Reichskursbuch. 75 Jahre ſind vergangen ſeit das erſte
amtliche Fahrplanbuch der Poſtverwaltung, das Reichskursbuch er
ſchienen iſt 75 Jahre Reiſeverkehr von 1850 1925, von der Poſt
kutſche zum Luftverkehr. Die Poſtverwaltung war ſtändig bemüht,
das Reichskursbuch den Anforderungen des Verkehrs anzupaſſen und
den Wünſchen des Publikums bezüglich der Ausgeſtaltung des Reichs
kursbuchs zu entſprechen. Um den Wünſchen der Bezieher noch mehr
entgegenzukommen und dem Werk durch größere Billigkeit eine weitere
un er m zu verſchaffen, hat ſich die Poſtverwaltung entſchloſſen,
von jetzt ab wieder jährlich 4 Ausgaben des Werks herauszubringen
und außerdem die drei erſten Teile des Reichskursbuchs als Sonder-
ausgaben einzeln abzugeben. Die erſte Somtmmerausgabe erſcheint mit
dem Jnkrafttreten des Sommerfahrplans. Der Preis der in den
erſten Tagen des Juni erſcheinenden erſten Sommerausgabe iſt wie
der auf 6,50 RM. feſtgeſetzt worden.

Herabſetzung der Hauszinsſteuer. Wie der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt einem Runderlaß des Preußiſchen Finanzminiſters ent
nimmt, Anträge auf Herabſetzung der Hauszinsſteuer für Wohngrund
ſtücke, die „ausſchließlich“ vom Eigentümer bewohnt werden, auch dann
nicht abgelehnt werden, wenn ein Zwangsmieter Aufnahme gefunden
hat oder einzelne Räume möbliert vermietet ſind, falls die abgegebenen
Käume im Verhältnis zu den Geſamträumen nicht von erheblicher
Bedeutung ſind. Bei den bebauten Grundſtücken, für die die Haus
zinsſteuer unter Zugrundelegung der halben Grundvermögensſteuer
feſtzuſetzen iſt, iſt bei der Steuerherabſetzung von der fingierten, alſo
der halben Grundvermögensſteuer auszugehen, ſo daß die herabgeſetzte
Hauszinsſteuer tatſächlich nur 250 bezw. 200 v. H. der veranlagten
Grundvermögensſteuer beträgt. Stundung und Niederſchlagung der
Reſtbeträge, insbeſondere für Eigenheime von Fürſorgeberechtigten
uſw., wird jedoch durch dieſe Erleichterung nicht ausgeſchloſſen.

Staatliche Unterſtützung für gemeinnützige Theater. Die Lan
desbühne Sachſen-Anhalt, die tin Theaterleben Mitteldeutſchlands eine
Gutachter und Kontrolltätigkeit gusübt und über die Verteilung
ſtagtlicher Zuſchüſſe zu befinden hat, ſchied in der letzten Sitzung ihrer
leitenden Organe eine Reihe von Privattheatern, die ſich den An
ſchein der Gemeinnützigkeit zu geben verſucht hatten, als nicht im
Sinne ihrer Richtlinien unterſtützungswürdig aus Di rganz weniger Theater, die ſich als eben ſo künſtleriſch leiſtungsfähig
wie gemeinnützig erwieſen haben, hat die Stärkung der volkstümlichen
Kunſtpflege in der Provinz Sachſen zum Ziele.

Großes ſtenographiſches Wettſchreiben! Man ſchreibt uns
Der Stenographenverband Stolze-Schrey hält am Sonntag den
8. Mai in allen Teilen Deutſchlands, Oſterreichs und der Schweis
ein Wettſchreiben ab. Es begint mit 120 Silben und ſteigt bis 420
Silben, auf Wunſch noch höher. An dem Wettſchreiben werden ſich
über 10000 Stenographen aus Handel und Induſtrie beteiligen. 1000
Preiſe (die erſten drei ſind Schreibmaſchinen) werden für die beſten
Leiſtungen zur Verteilung kommen. Für die höchſte Leiſtung im
Schnellſchreiben wird die Verbandsmeiſterſchaft ausgetragen. An dem
Wettſchreiben kann ſich
ſchreibt.

Der 12. Stenographentag des Deutſchen Stenographenbundes
Gabelsberger findet in den Tagen vom 25. bis 28. Juli in Mün-
chen ſtatt. Es wird eine Tagung von noch nie geſehenem Ausmaß
werden, denn nach München locken die verſchiedenſten Erinnerungs-
ſtätten an Gabelsberger (Gabelsbergers Wohnhaus Grabdenkmal,
GabelsbergerMuſeum, GabelsbergerBüſte in der Ruhmeshalle) und
außerdem ſoll nach langjähriger Pauſe wieder einmal ein großes
Bundeswettſchreiben ſtattfinden in den für Handel und Induſtrie
wertvollen Geſchwindigkeitsſtufen von 140 Silben und höher. Von
beſonderer d wird die Tagung auch durch das einmütige
Bekenntnis zu der von den Regierungen des n und der
Länder beſchloſſenen und eingeführten. Deutſchen Einheits-
ſtenographie werden. Eine Reihe von Extrazügen wird die
zahlreichen Teilnehmer nach München bringen.

jeder beteiligen, der nach Stolze-Schrey

Die Auswahl

dete 10 Mark und Gebr. S. 56 Mark. Jn getreuer Anhänglichkeit
ſandte eine alte Merſeburgerin in Düſſeldorf 5 Mark. Eine freund
liche Spenderin von auswärts brachte 10 Mark. Sie wollte durchaus
nicht ihren Namen nennen, verſpräch aber, wiederzukommen. Unſer
lieber Waiſenfreund W. NeuRöſſen ſandte als 35. Gabe s Mart
M. G. überreichte 1 Mark, O. Traxdorf ſpendete eine Partie Heriuge,

D. einen Zentner Weizen und r. F. Kleidungsſtücke Der
Verein ehemaliger 36er ſtiftete 180 Oſtereier, die bunk geſtaltet in
allen Farben hohe Freude bereiteten. All die lieben Gaben ſind ein
getragen unter Nr. 1718 1726 der Geberliſte. Uber die Naturalien
gaben wird beſonders Liſte geführt. Weitere gütige Gaben werden
entgegengenommen im ChriſtianenWaiſenhaus, in der Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung und von mir. Jede Gabe iſt willkommen Die Waiſen
Kinder bitten

dankhab. Arthur Schwickert.Der erſte Merſeburger Schrebergarten Verein „Nord“ (E. V
hielt am Sonntag nachmittag in ſeinem Vereinshauſe eine außer
oördentliche Generalverſammlung ab, die tros des un
nen Wetters einen ſehr guten Beſuch aufzuweiſen hatte. Nach

rbffnung der Verſammlung und Begrüßung der Erſchienenen dern
den ſtellvertretenden Vorſihenden R. Becker wurde das Protokv
der lehten Verſammlung verleſen und nach einigen Abänderungen ge
nehmigt. Anſchließend hieran wurden Eingänge erledigt und ſodann
die Gründe bekanntgegeben, die zu der Einberufung der außerordent
lichen Generalverſammlung mit dem Tagesordnungspunkte Erſatz
wahl eines Teiles des Vorſtandes“ Veranlaſſung gegeben
haben. Nach längerer Debatte wurden ſchließlich die bisherigen Vor
ſtandsmitglieder, die ihre Amter freiwillig niedergelegt hatten, mit
überwältigender Mehrheit wiedergewählt. Unter Verſchiedenem fanden
Anregungen und Wünſche ihre Erledigung

Philharmoniſcher Orcheſterverein. Das letzte diesjährige
Konzert findet am Mittwoch den 29. April, abends 8 Ahr, im Caſino
ſtatt. Zur Aufführung gelangen Webers Concertind für Klaxinette
und Orcheſter, ſowie folgende Werke Wagners Vorſpiel zu Triſtan
und Jſolde“, Siegfried-Jdyll, Vorſpiel zu „Die Meiſterſinger von
Nürnberg.

Volksbühne Halle. Auf vielfachen Wunſch wird am Mittwoch
13. Mai, A8 Uhr im Stadttheater als Sonderoper für beide Reihen
gegeben „Tiefland“, Muſikdrama von Eugen d Albert. Die Karten
ausgabe beginnt am Montag, 27. April, in der Geſchäſtsſtelle. Die
Spieltage für Rodelinde ſind 20. 5. (Theatergemeinde 23. 5.
27. 5. (0), 4. 6. (D). Die Mitglieder der 2. Reihe, die ihre 9. Marke
noch nicht eingelöſt haben, werden gebeten dieſe koſtenlos gegen Vor
zeigen der regelmäßig geklebten Mitgliedskarte bis 9. 5. abzuholen.

a 27. Mutterlegende 51. Rigoletto (I); 5.:Mutterlegende (9); 11. 5.. Mutterlegende (L).
Mailänder Operngaſtſpiele finden in Halle am Dienstag,

Mittwoch und Donnerstag im Stadttheater ſtatt. Lert, der Leiter
der Mailänder Opern-Stagione, iſt einer der Unſrigen. Nach alter,
tief beklagenswerter Art wurde er aus Deutſchland durch eine Bühnen
klique berdrängt, weil er Lebendiges leiſtete und wirkte. Nun, da er
wiederkehrt an der Spitze einer der hervorragendſten Truppe der Welt,
ſollten wir zeigen, daß wir ihn ohne Befangenheit nach ſeinem Wert
würdigen. Er kündigt an für Dienstag, Mittwoch und Donnerstag:
Tosca, Barbier von Sevilla, Cavallerig ruſticang und Bajazzo.
Am Dienstag wird das mit Spannung erwartete Spiel Klabunds
gegeben: Der Kreidekreis.

Vorgeſchichtliche Funde
auf dem 99 er Platz.

Der Sportverein von 1899 iſt jetzt damit beſchäftigt, ſeinen Platz
an der Halliſchen Straße zu vergrößern und zwar an der Seite, die
der Saale zugekehrt iſt. Dieſes Gelände beſteht aus etwa bis
Meter Humus, unter dem ſich eine Kiesſchicht befindet, die an der
Straße gegenüber der Baumſchule eine beträchtliche Mächtigkeit er
reicht und dort als Kiesgrube dient. Es war vorauszuſehen, daß in
ſolchem Boden auch vorgeſchichtliche FJunde freigelegt werden würden.
Tatſächlich ſtießen denn auch die Arbeiter an zwei Stellen auf Grabe
ſtätten, die wahrſcheinlich der vorgeſſchichtlichen Zeit an
gehören Das eine der beiden Gräber iſt leider durch Unvorſichtigkeit
zerſtört worden. Man ſieht noch mehrere Skelettreſte in der Grube
verſtreut liegen. Durch dieſes erſte Grab wurde man vorſichtig und ſo
gelang es, ein zweites zu finden, das ſich aber noch in der Erde be
findet. Nur der Schädel iſt freigelegt.
Ausgrabung am kommenden Sonntag erfolgen.

t

Frühlingsfeſt des Bürger-Geſang- Vereins
Man ſchreibt uns
Am Sonnabend feierte der BeG.V. ſein Frühlingsfeſt im Saale

des Tivoli durch ein in vollem Umfange gelungenes Konzert mit
anſchließendem Ball. Dem Charakter des Jeſtes entſprechend ver
zeichnete die Vortragsfolge gut ausgewählte Lieder von Mendels
ſohn-Bartholdy, Zöllner, Steinhauer, Goldmark, Schwalm und Trenk
ner, in denen der Lenz und Frühling ſowie die deutſche Wanderluſt
verherrlicht wurde. Der jetzige Vorſihende des Vereins, Bankdirektor
Hehyne begrüßte die Milglieder und Gäſte und hob u. a die Ver
dienſte des leider durch Krankſein am Erſcheinen verhinderten bis
herigen Vorſitzenden, Rechnungsdirektor Barthel, hervor und teilte
init, daß der Verein ihn in Anerkennung ſeiner langjährigen hin
gebenden Tätigkeit für den Verein zum Ehrenmitglied ernannt habe.
Unter der ſtraffen Leitung von Seminaroberlehrer Trenkner ſang
der Männerchor mit Luſt und Liebe und folgte dem Taktſtock ſeines
Dirigenten in der Durcharbeitung der Vorträge aufs Genaueſte.
Jn Longebung und rhythmiſcher Auffaſſung hat der Chor gute Fort
ſchritke erzielt und durch den vorzüglichen Vortrag der T dra
matiſch aufgebauten Chorwerke bewwieſen, daß es unter Trenkners
bewährter Führung an neue und ſchwierigere Aufgaben herangehen
darf Beſonders hervorgehoben verdient der Vortrag „Gotenzug“
mit Blasmuſik und Pauken von Schwalm. Das Werk gelangte in
gutem dramatiſchen Aufbau zum Vortrag und ergzielte in der nicht
üblichen Zuſammenſetzung einen nachhaltenden Erfolg. Mit be
ſonderer Liebe hatte ſich Herr Trenkner des muſikaliſchen Gemäldes
„Frühlingsnetz“ von Goldmark für Männerchor mit Hörner- und
Klavierbegleikung angenommen, der Vortrag war ein voller Erfolg
für Dirigent und alle Mitwirkenden. Der Klavierpart lag in den
bewährten Händen unſeres heimiſchen Künſtlers Fritz Buſch. Eine
beſondere Abwechslung boten zwei Frühlingslieder für gemiſchten Chor
von Trenkner. Der gemiſchte Chor ſang mit Freude und gutem Vor
trag die ſein bearbeiteten Kompoſitionen des Vereinsdirigenten. Als
Soliſtin wirkte Frl. Buch wald aus Leipzig mit. Sie ſang eine
Anzahl Frühlingslieder für Sopran mit anſprechender ſchöner Stimme
und gutem Vortrag Sie erzielte großen verdienten Beifall. Herr
Fritz Buſch ſaß am Flügel und führte die Begleitung in feinſinniger
Weiſe durch. Ein echter Frühlingsball vereinigte die Mitglieder und
Gäſte des B.-G.V. bis zum Morgengrauen.

Beratungsſtellen für Geſchlechts kranke
Beratungsſtellen für Geſchlechtskranke ſind zum Zwecke der Be

kämpfung der Geſchlechtskrankheiten, die während des Krieges im
Heere und ſpäter auch in der Zivilbevölkerung eine erſchreckende Ver
breitung erfahren haben, eingerichtet worden. Die Aufgabe der Be
ratungsſtellen war zunächſt die ärztliche Uberwachung aller aus dem
Heeresdienſt entlaſſene Militärperſonen, die während ihrer Dienſteit an einer Geſchlecſtstrantheit gelitten hatten. Der Weiterver

reitung dieſer Seuchen in der Zivilbevölkerung ſollte dadurch nach
Möglichkeit vorgebeugt, die Volksgeſundheit geſchäst und dem Ge
burtenrückgang entgegen gearbeitet werden. Jn Erweiterung dieſer
erſten Auſgabe ſind die Beratungsſtellen aber auch der geſamten
Bevölkerung zugängig gemacht werden.

Die Landesverſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt
re Beratungsſtellen in Deſſau, Eisleben, Erfurt, Halberſtadt,
Halle a. S. Magdeburg, Mühlhauſen i. Th. Naumburg a. S.,Nordhauſen, Schleuſingen und Stendal. Daneben ſind auch von den
Städten und Kreiſen Beratungsſtellen gegründet worden die eine
mehr lokale Bedeutung haben, jedoch mit den Beratungsſtellen der
Landesverſicherungsanſtalt in gewiſſem Zuſammenhange ſtehen, von
der Landesverſicherungsanſtalt aber nicht unterhalten werden. Leiter
der Beratungsſtellen iſt in der Regel ein Facharzt

ſehr. Allen lieben Gebern ein herzlichſtes Schön

geſtrömten Menge wieder zurückfuhr

Wie wir hören, wird die

dem Umſchlag zu 2 Tagen nach Wahl zum Zwecke der Unterſuchung
eingeladen. Jeder Vorgeladene oder bon einem Arzt Geſchickte erhält
in der Beratungsſtelle das Eiſenbahnfahrgeld 4 Klaſſe für Hin und
Rückfahrt auf Antrag erſtattet l für etwa entgangenen Arbeits
verdienſt kann bei beſonderer Notlage des Kranken von dieſem beim
Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt unter Beifügung einer Be
ſcheinigung des Arbeitgebers über den tatſächlich entgangenen Arbeits
verdienſt und Stundenlohn beantragt werden.

Die Lehrpläne an den höheren Schulen
Preußens.

Richtlinien des Preußiſchen Kultusminiſters
Das Preußiſche Staatsminiſterium hat durch Beſchluß vom

April d. Js. den Richtlinien für die Lehrpläne der höheren Schulen
Preußens ſeine Zuſtimmung erteilt. Der Miniſter für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Volksbildung knüpft nunmehr hieran einige Bemerkungen
und Anregungen, aus denen der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt
folgendes mitteilt

Als wahlfreier Unterricht iſt in erſter Linie amGymnaſi um hebräiſch und die zweite neuere Fremdſprache, dazu
an den beſonders genehmigten Realgymnaſten Zeichnen von
Unterſekunda an, an den Oberrealſchulen und Oberlyzeen
von Oberſekunda an Lateinunterricht, am Lys eum Nadelarbeit in
Unterfekunda vorzuſehen. Die bisher gültigen Stundenzahlen dürfen
hierbei nicht überſchritten werden. Da die Verhandlungen mit den
kirchlichen Behörden der Preußiſchen Landeskirchen noch nicht abge
ſchloſſen ſind, bleiben etwaige Abänderungen der Lehrpläne für den
evangeliſchen Religionsunterricht vorbehalten.

le den vielfach geäußerten ne die phyloſophiſchen Arbeitsgemeinſchaften könnten zu einer Er
gen religibſer und weltanſchaulicher Uberzeugungen der Schüler
ühren, erinnert der San die Lehrerſchaft an ihre Pflicht, immer

zu beachten daß die Einheit der Erziehung auf dem religiös-
ſittlichen Gebiet von der Schule nicht geſtört werden darf, und daß
es bei der geiſtigen Lage unſeres Volkes nicht die Aufgabe der öffent
lichen Schule ſein kann den Schülern eine beſtimmte Weltanſchauung
zu übermitteln. Das r e des Elternhauſes und der großen
Gemeinſchaften, denen der Schüler angehört, hat die Schule auf allen
Gebieten zu achten und ſo den Schüler vor ſchweren inneren Kämpfen
zu bewahren

Tageskalender.
Montag, 27. April.

Chriſtlicher Vortrag in der Linde
Dienstag 28. April.

Lichtſpielpalaſt „Sonne“: Die Venus von Montmatre. Union
Theater Die unheimliche Nacht. O. Lichtſpiele: Das Laſter
des Spiels.

Wetterwarte.
V. W. am 28. April (Dienstag) Wolkig, zeitweiſe aufheiternd

mild, etwas Regen. 29. April Mittwoch Abwechſelnd heiter und
en Temperaturverhältniſſe wenig verändert, ſtrichweiſe etwas
Regen.

Aus dem Zweckverband Leung

N. Neu Röſſen, 27. April. Blinder Feuneralarm. Durch
einen merkwürdigen Zufall wurde am Sonnabend nachmittag kurz
vor 5 Uhr die t de alarmiert. An einem Hauſe am Pfalzplas
waren Arbeiter damit beſchäftigt, den ſchlechtgewordenen Vorputz ab
zuklopfen. Als ſie dabei in die Nähe des Feuermelders kamen, trat
dieſer t die Erſchütterung des Klopſfens in Tätigkeit. Jm Nu
war die Werksfeuerwehr da, die dann bald unter den erſtaunten

Geſichtern der Arbeiter und der allgemeinen Heiterkeit der zuſammen

Kreis Querfurt.
Die Maul und Klauenſeuche

unter den Viehbeſtänden der Landwirte Guſtav Sei der Calzendorf
und Friedrich Rühlem an n- Calzendorf iſt erloſchen.

Anmeldung land wirtſchaftlicher Unfälle.
Es iſt in letzter der wiederholt vorgekommen, daß land wirtſchaft

liche Betriebsunfälle häufig garnicht oder erheblich verſpätet zur An
eine gebracht worden ſind. Da dieſe Anzeigen die Grundlage und
en Ausgangspunkt des Rentenfeſtſtellungsverfahrens bilden, ſo haben

derartige Verſäumniſſe ſowohl für die Unfallverletzten als au für
die Berufsgenvoſſenſchaft ſelbſt erhebliche Unzuträglichkeiten und Nach
teile zur Folge gehabt Es wirv deshalb auf O 1852 der Reichsver-
e en berwieſen, wonach durch den Anfall ein im Betrieb
Zeſchäftigter getötet oder ſo verletzt iſt, daß er ſtirbt oder voraus
ichtlich für mehr als 3 Tage völlig oder teilweiſe erwerbsunfähig wird
zeige zu erſtatten hat. Der Unfall iſt binnen 3 Tagen anzuzeigen

nachdem der Betriebsunternehmer ihn erfahren hat.
Gemäß S 82 der Satzung der land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen

ſchaft für die Provinz Sachſen iſt in ſchwerwiegenden Fällen der
Unfall außer der Poligeibehörde, auch dem Sektionsvorſtand (Kreis
gusſchuß) ſofort anzuzeigen Zwecks pünktlicher Durchführung dieſer
den e werden Zuwiderhandlungen von jetzt ab unnachſichtlich
dem Genoſſenſchaftsvorſtande zur Beſtrafung gemeldet werden. Gemäß
S 1556 der Reichsverſicherungsordnung kann der Vorſtand der Berufs
e gegen die Säumigen Geldſtrafen bis zu 300 RM. dann
eſtſetzen.T OQuerfurt, 27. April. Am 27. Mai finden in der Zeit von

9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags in Querfurt im Hotel zur
Sonne die Wahlen der Wahlmänner und deren Stellvertreter
ur Neuwahl der Mitglieder des Verwaltungsrats der Landfeuer-Seietat ſtatt. Die Wählerliſten liegen in der Zeit vom 27. April bis

2. Mai im Geſchäftszimmer der Kreisdirektion in Querfurt Schloß
aus. Sie können werktäglich in der Zeit von 9 Uhr vormittags
bis 1 Uhr nachmittags eingeſehen werden. Auch die Wahlordnung
iſt dort zur Einſicht ausgelegt. Einſprüche gegen die Wählerliſten
ſind innerhalb 2 Wochen nach der Auslegung beim Kreisdirektor zu
erheben. Für die Wählbarkeit der Wahlmänner gelten dieſelben Be
dingungen wie für die Mitslieder des Provinziallandtages. Sie
müſſen außerdem bei der Sozietät gegen Feuer verſichert ſein und
dürfen weder Vertreter von Privatgeſellſchaften für die von der
Sozietät betriebenen Verſicherungszweige noch von der Sozietät an
geſtellt ſein. Die Gemeindevorſteher werden aufgefordert den Jnhalt
ren in ihren Gemeinden in ortsüblicher Weiſe bekannt
zu geben.

Laucha, 27. April. Jnfolge Ausbruchs der Maul- und
Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande des Landwirts Bonn bildet
die Gemeinde Laucha einen Sperrbezirk in dem ſämtliches Klauen
vieh der Stallſperre unterliegt. Die Einfuhr und das Durchtreiben
von Klauenvieh und Durchfahren mit Wiederkäuergeſpannen durch
den Sperrbezirk iſt verboten.

Theater- Nachrichten.
Stadttheater Halle.

Montag 72 Uhr: Mutterlegende. Ein Legendenſpiel von Hell
muth Unger.

Dienstag Uhr. 1. Gaſtſpiel der Mailänder Opern Stägivne:
Tosca. Muſikdrama in drei Aufzügen von G. Puceini,

Mittwoch 72 Uhr 2. Gaſtſpiel der Mailänder Opern Stagione:
Der Barbier von Sevilla. Komiſche Oper in zwei Aufzügen von

G. A. Roſſini. eDonnerstag 75 Uhr Letztes Gaſtſpiel der Mailänder Opern
Stagibne: Cavallerig ruſticang. Der Bajazzo.

Freitag 7 Uhr: 34. Vorſtellung für Freitag Stammkarten: DerKreidekreis. Spiel in fünf Akten von Klabund
Sonnabend 7 Uhr Rigoletto. Oper in drei Aufzügen von G. Verdi.
Sonntag 72 Uhr Frasquita. Operette in drei Akten von Franz

ehär.
Montag 72 Uhr: Mutterlegende. Ein Legendenſpiel in fünf Auf

zügen von Hellmuth Unger.
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erinnern können, daß vor einigen Jahren trotz energiſchen

mit der Volkshochſchule Thüringen in der P
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Provinz und Nachbarländer.
Erdfälle im Südharz.

Nordhauſen. Jn jüngſter Zeit ſind wieder wie vor Jahren am
Südrande des Harzes eigenartige Erdfälle entſtanden, die die Auf
merkſamkeit der Geologen auf ſi haben. Ein ſolcher Erdfall
ging dieſer Tage bei dem Dorfe Uffterungen in der Nähe des ſoge
nannten Heerſtalles vor ſich. Er hat einen Durchmeſſer von vier bis
fünf Meter und eine Tiefe von etwa drei Meter. Erdriſſe im Um
kreiſe zeigen an, daß die Erdbewegung noch nicht zum Stillſtand ge
kommen iſt. Jn der Mitte des Erdfalles quillt Waſſer hervor. Jm
Gebiet des Heerſtalles befinden ſich verſchiedene derartige Erd
ſenkungen, ſo z. B. die große und kleine Elsgrube, zwei rieſige Erd
fälle, die in weitem Umkreiſe bekannt und intereſſant ſind, der erſtere
iſt mit einem tiefen See ausgefüllt, auf dem ſich eine kleine
ſchwimmende Jnſel mit Erlengebüſch bewachſen, lefindet. Alle dieſe
Erdfälle beruhen auf Blaſenbildung in Gips (Schwefelſauren Kalk).

Ein Kriminalbeamter verhaftet.
F. Leipzig. Am Donnerstag morgen wurde ein Kriminalbeamter

vom Leipziger Polizeipräſidium verhaftet, deſſen Tätigkeit in der Be
kämpfung der geheimen Spielklubs lag. Man wird e vetn

erbote
die Spielklubs wie Pilze aus der Erde ſchoſſen und deshalb häufig
Razzien auf geheime Spielklubs unternommen wurden. Der Leip
ziger Kriminalbeamte A. machte, wie jetzt feſtſteht, mit zwei Vor
ſtänden von Leipziger Spielklubs gemeinſame Sache und empfing dafür
eine entſprechende Entſchädigung. Auch die beiden Vorſtände wurden
in Haft genommen. Ein zweiter Kriminalbeamter iſt außerdem noch
in dieſe Angelegenheit verwickelt.

Eine Thälmann- Straße in Teuchern.
Die erſte Sitzung der neugewählten Stadtverord-

neten fand am 22. April ſtatt. Nach der üblichen Einführung fand
die Wahl des Vorſtandes ſtatt. Da die Kommuniſten über 9 Sitze,
die übrigen Parteien nur über 8 Sitze verfügen, wurden die Amker
nur mit Kommuniſten beſetzt. Für die Wahl von Magiſtratsaſſeſſoren
iſt dagegen bekanntlich Liſtenwahl vorgeſchrieben. Es wurden gewählt
als Vertreter der bürgerlichen Parteien die Stadtv. Prötzſch und
Eitze und die Kommuniſten Lagerhalter Ernſt Schröder und
Arbeiter Adolf Schul Als Beigeordneter wurde Stadtverord
neter von Neſſen (Kom.) gewählt. Ein Feldgrundſtück am
Dobicht, 1 Hektar 10 Ar groß, wurde zum Preiſe von 2600 er
worben. Es ſoll zum Tauſch gegen ein anderes Grundſtück in der
Nähe des rrer Pumpwerkes benutzt werden, auf dem das ge
plante Volksbad errichtet werden ſoll. Trotz aller Bedenken der
Kommuniſten gegen ein Landjägerhaus ſtimmten ſie für die Be
reitſtellung von Bauland zur Errichtung zweier Häuſer, die der Kreis

F Teuchern.

bauen will. Für den Quadratmeter ſoll ein Preis von 1 X gefordert
werden. Der Magiſtrat ſchlug für eine neue Straße den Namen
Bachſtraße vor, mit 9 gegen 8 Stimmen entſchied ſich die Verſamm
lung jedoch für den Namen Thälmannſtraße. Für den Markt
plaß wurde eine neue Baufluchtlinie feſtgeſtellt, damit die notwendige
Verbreiterung ſpäter erreicht wird.

Das Stadttheater Staßfurt geſchloſſen.
F Staßfurt. Das von Direktor Hans Arnim als privates

Unternehmen geführte Stadttheater Staßfurt konnte ſich trotz der Zu
wendungen durch die Preußiſche Landesbühne nicht halten. Es hat
am J. April ſeine Pforten geſchloſſen. Direktor Arnim wird das
Theater nicht wieder öffnen.

Selbſtmord eines Polizeiwachtmeiſters.
f. Weimar. Am Freitag erſchoß ſich in ſeiner Wohnung in der

Cranachſtraße ein Beamter der Landespolizei namens Arthur Köllner.
Die Motive zu der unſeligen Tat liegen noch nicht klar zutage; die
erforderliche Klärung wird erſt die ſofort eingeleitete Unterſuchung
bringen. Der Tote hinterläßt Frau und Kinder.

Selbſtmord im Zuge.

Erfurt. Ein etwa 50 jähriger Einwohner aus Gehlberg erſchoß
ſich in dem Zuge Erfurt Ritſchenhauſen im Abort eines
4 Klaſſfewagens. Jn Suhl s man die Leiche der Polizei.
Der Selbſtmörder hinterließ einen Brief, in dem er die Gründe
ſeine Tat angab.

Volkshochſchulwoche in Erfurt.

Erfurt. Die Volkshochſchule in Erfurt veranſtaltet gemeinſam
fingſtwoche eine

Volkshochſchulwoche (vom 2. bis 7. Juni), in der die reichen
kulturellen und künſtleriſchen Denkmäler der Stadt Erfurt ausgeſchöpft
und durchgearbeitet werden ſollen. Das Thema ſoll deshalb lauten
„Deutſche Städtekultur vom Mittelalter bis zur Gegenwart“. Die
mittelalterliche Städtekultur mit ihrer Zünfteverfaſſung, Humanismus,
Renaiſſance, das Zeitalter Dalbergs, Wielands und Napoleons und
anderer, das Werden der modernen Jnduſtrieſtadt ſind die Merkſteine
dieſer Entwicklung. Gerechnet wird auf Hörer der örtlichen Volks
hochſchulen, die zumeiſt in Privatquartieren untergebracht und gemein

ür d

v verpflegt werden Geſellige Veranſtaltungen gehen neben der
Bildungsarbeit her. Die Woche ſchließt mit einer Burgenwanderung
über die Drei Gleichen. Die Teilnehmergebühr wird 18 betragen
Aween wen ſind an die Volkshochſchule Erfurt, Hügelſchule, zu
richten.

300 Millionen für den Mittellandkanal.
Hannvver. Der Provinzialausſchuß hat folgenden Antrag an

den Landtag der Provinz gerichtet:
Der e ne für die Vollendung des Mittellandkanals ſieht

die Aufnahme einer Anleihe im Nennwerte von 300 Millionen Mark
vor. Hiervon entfallen 260 Millionen Mark auf den Hauptkanal
von Hannover bis Magdeburg und 40 Millionen Mark für den Süd
flügel nach Leipzig und StaßfurtLeopoldshall. Die Nächſtbeteiligten
ſollen die Hälfte der Anleihe inſoweit verzinſen und tilgen, als die
laufenden Einnahmen des Unternehmens nach Abzug der aufge
wendeten Verwaltungs-, Betriebs und Unterhaltungskoſten zur Ver
zinſung und Tilgung der ganzen Anleihe nicht ausreichen. Nach dem
Tilgungsplan entfallen von dieſer Garantie für die Provinz Han
nover I8 Millionen Mark. Der Provinzialausſchuß wird ermächtigt,
dieſe Garantie unter folgenden Bedingungen in rechtsverbindlicher
Form zu übernehmen S1. Die jährliche Verzinſung iſt zu höchſtens 7 Prozent des noch
nicht getilgten Anleihebetrages anzunehmen. Die Tilgung der Anleihe
hat ſpäteſtens mit Beginn des fünften Betriebsjghres zu beginnen
und iſt in ſpäteſtens 25 Jahren zu beenden. Der jährliche Tilgungs
g n 4,2 Prozent des urſprünglichen Einnahmebetrages nicht
überſteigen.

2. Von den auf den Provinzialverband entfallenden Beträgen
fallen 80 Prozent den beſonders intereſſierten Gemeinden und Ge
meindeverbänden zur Laſt. Das Reich oder die Länder ſind ver
pflichtet, die a ngen durchzuführen und zwar in der Weiſe,
daß die Garantieverbände einen klagbaren Anſpruch gegen die Unter
garanten erhalten, wenn dieſe der Zahlung der ihnen zugeteilten Be
kräge ſich weiter enthalten ſollten.

3. Bei Feſtſtellung der von den Garantieverbänden zu leiſtenden
Zahlungen iſt der ganze Mittellandkanal einſchließlich des Rhein
Weſer-Kanals als ein einheitliches Unternehmen zu behandeln. Mit
Rückſicht hierauf entfällt die nach dem Waſſerſtraßengeſetz vom
1. April 1905 für den RheinWeſer-Kanal übernommene Sonder-
garantie.

Aus aller Welt.
Flugzeug-Abſturz.

Bei Olmüh ſtürzte ein Flugzeugführer des 2. Fliegerregiments
mit ſeinem Flugzeuge ab. Der Flieger wurde ernſtlich, aber nicht
lebensgefährlich verletzt. Beide Flügel des Flugzeunges zerbrachen.

25 000 Dollar Buße. Das amerikaniſche Handelsdepartement
hat die Eigentümer des britiſchen Dampfers Voltaire“ wegen
Verletzung des Küſtenſchiffahrtsgeſetzes mit 25 000 Dollars beſtraft.
Das Schiff hatte im Juli v. Js. 550 Amerikaner als Paſſagiere auf
der Fahrt von Philadelphia nach Reu (Schottland) an Bord ge
nommen und auf der Rückreiſe den Hafen von Boſton angelaufen

Ausgelieferter Mörder. Grütte Lehder, der des Mordes im
Tegeler Forſt verdächtig iſt, wurde geſtern über Wien nach Paſſau nach
dem Auslieferungsvertrag zwiſchen Ungarn und Deutſchland an die
deutſchen Behörden ausgeliefert.

Doppelte Löſung oder Anmut und Hemdhoſe. Jn einer Prager
Knabenſchule gab der Lehrer folgendes Rätſel auf:

Vereint ſoll's jedes Mädchen haben,
„Getrennt ſoll's fehlen keinem Knaben.

Am nächſten Tage hoffte er, daß wenigſtens einer der Buben die
richtige Löſung: Anmut an Mut erraten habe. Weit gefehlt!
Die Knaben, die ſchon in der Volksſchule mit der Zeit und Mode
Schritt halten, hatten ſich eine ganz andere Löſung zurechtgelegt und
als der Lehrer fragte, tönte ihm die ſelbſtſichere Antwort entgegen:
„Die Hemdhoſel“

Ein ſpaniſcher Kröſus geſtorben. Der reichſte Mann Spaniens,
Don Claudio Lopez y Bru, Marquis de Comillag, Ritter des goldenen
Bließes, iſt in Madrid geſtorben. Das von ihm hinterlaſſene Ver
mögen wird auf 600 Millionen Goldmark geſchätzt und beſtand zum
größten Teil in induſtriellen Werten. Die Mildtätigkeit des Marguis,
er ein frvinmer Katholik war, war ſprichwörtlich. In ſeinen Betrieben

hatte er, lange vor der geſetzlichen Einführung der Sozialverſicherung,
Kranken! und Penſionskaſſen eingerichtet. 1394 hatte er auf eigene
Koſten eine Rom Fahrt von 18000 Pilgern der arbeitenden Stande
veranſtaltet. In ſeiner heimatlichen Provinz hatte er ein Prieſter
Seminar errichtet.

Künſtleranekdote. In einem der bekannteſten Salons der fran
franzöſiſchen Hauptſtadt ſind Werke des hervorragenden Jmpreſſioniſten

Claude Monet ausgeſtellt. Eines Tages kommt ein würdiger älterer
Herr mit langem weißen Bart in die Ausſtellung und betrachtet die
einzelnen Gemälde mit ganz beſonderer Aufmerkſamkeit. Er geht nach
links und dann nach rechts, ſtellt be zuweilen auf die Zehen, hält die
Hand vor die Augen. Zuweilen huſcht ein Lächeln über ſein Geſicht,
und er nickt befriedigt, dann wieder drückt ſeine Miene Mißbilli-
gung aus, und er ſchüttelt nachdenklich den Kopf. Dann ſetzt er ſich

au fein Sofa, zieht ein Zigarettenetui hervor und bleibt in Betuachtung
der Bilder verſunken. Da erſcheint der Direktor des Salons auf der
Bildfläche. Er geht ſchnurſtraks auf den Beſucher zu und währender ſeine eigene ne aus dem Mund nimmt, ſagt er ſehr
von oben herab zu dem alten Herrn: „Das geht nicht, das geht abſolut
nicht. n einem Ausſtellungsſalon darf natürlich nicht gerauücht
werden.“ „Und Sie ſelber entgegnete der andere. „Ah, das iſt
eine andere Sache, ich bin der Dierktor der Ausſtellung.“ Ein
Lächeln gleitet über das Geſicht des alten Herrn. „So, Sie ſind der
Direktor Jch bin allerdings nur der geiſtige Urheber. Jch bin Claude
Monet.“ Und bevor noch der beſtürzte Direktor einige Entſchuldigungen
hatte ſtammlen können, war er verſchwunden.

Amerikaniſches Duell. Sie waren beide von Jugend auf be
freundet, hatten zuſammen ſtudiert und gemeinſam ein Rechtsanwalts
bureau eröffnet, in dem ſie alle Angelegenheiten gemeinſam bearbeiteten.
So vertraten denn ſie denn auch die ſchöne Frau B., die reiche
Bankiergattin, in ihrem Eheſcheidungsprozeß, den ſie ſchließlich ge
wannen. Von dieſem Tage an aber hörte die Gemeinſamkeit auf:
jeder beſchloß, ſeine Klientin zu heiraten. Als nach errungenem

iege die von ihren Ehefeſſeln nunmehr befreite Frau B. ihre beiden
Anwälte zum Tee lud, gelang es jedem in Augenblicken des Alleinſeins
mit der Umworbenen Frau, ſeinen Antrag anzubringen; leider konnte
die ſchöne Dame keinen eBſcheid geben, denn akum hatte der eine ſein
Anliegen vorgebracht trat auch ſchon der andere ein. Frau B. half ſich,
indem ſie das Geheimnis beider kundtat und erklärte, beide ſeien ihr

eich lieb und teuer. Um eine Entſcheidung zu fällen, ſchlugFs vor, je eine weiße und eine ſchwarze Kugel in ein Gefäß zu tun. Wer

die weiße Kugel ziehe, werde ſie heiraten der andere aber werde derHausfreund. Am nächſten Tage begegnetxe der eine der beiden Rivalen

einem Bekannten. Seine Trübe Miene war auffällig. Darüber be
fragt, ſagte er ſeufzend: „Jch habe verloren, ich muß ſie heiraten.“

Wieviel Waſſer braucht Berlin GroßBerlin braucht jährlich
etwa 150 Kubikmeter Waſſer. Wenn all dies Waſſer zu einem See
r e ſo würde der See eine Ausdehnung von 1500 Hektar
ünd eine Tiefe von 10 Metern haben. Täglich werden in Berlin auf
den Kopf der Bevölkerung faſt 100 Liter Waſſer verbraucht. Natürlich
iſt es nicht einfach, dieſe Waſſermengen herbeizuſchaffen, und wenn nicht
der Untergrund in Berlins Umgebung woaſſerhaltig wäre, würde Berlin
vermutlich ebenſo wie manche andere Großſtadt in ſchwerer Sorge
wegen der Herbeiſchaffung ihres Waſſers ſein. Oberflächenwaſſer wird
in Berlin nur ſehr wenig verbraucht; der einzige Müggelſee liefert
etwa 5 Millionen Kubikmeter jährlich.

Erhöhnny der allgemeinen Betriebsſicherheit. Die Betriebun-
älle laſſen ſich durch die Statiſtiken der Unfallverſicherungskaſſen auf
as genaueſte feſtſtellen. Seit mehreren Jahren iſt ein ſtetiges Sinken

der Unfallziffer feſtzuſtellen. Während noch im Jahre 1922 637 870 Be
triebsunfälle vorkamen, belief ſich die r für 1928 nur auf 459 579.
Es iſt alſo eine Abnahme von rund 30 Prozent fezuſtellen. Jm Jahre
1922 fielen von 1000 Verſicherten 51 einem Unfall zum Opfer, im Jahre
1923 nur 42. An der Zahl der Beſchädigten gemeſſen, iſt die Abnahme
alſo nicht ganz ſo ſtark. Die Unfälle ſind weniger zahlreich, aber etwas
folgenſchwerer geweſen. Für das Jahr 1924 ſtehen die Zahlen noch
nicht endgültig feſt. Aber man rechnet mit einer Unfallziffer von nur
rund 400 000 und mit weniger als 40 Beſchädigten auf 1000 Verſicherte.

Deutſche Buchausſtellung in Buenos Aires. Der deutſche Buch
hat nach dem Kriege in anerkennenswerter, zielbewußter Tat

raft ſeine geſchäftliche Organiſation und ſeine reiche Erfahrung in
den Dienſt dieſer Aufgabe geſtellt und dadurch hohe kulturelle Wertegeſchaffen. Zeichen vilſes Strebens ſind die großen Buchausſtellungen,

die der Spihenverband des deutſchen Buchhandels in Madrid, Barce
long, Moskau, Florenz und Chigago veranſtaltet. Als jüngſtes Gliedin der Kette der n r reiht ſich die in dieſen
Tagen in Buenos Aires erbffnete Ausſtellung deutſcher wiſſen
er Literatur an. Es iſt die erſte große Buchausſtellung, die
überhaupt in Amerika veranſtaltet wird. Ubere 200 deutſche Verlege
M an dieſer Buchausſtellung beteiligt mit über 8000 Bänden. Die

usſtellung in Buenos Aires umfaßt im Gegenſatz zu den bisherigen
Ausland Ausſtellungen lediglich wiſſenſchaftliche Literatur und auch
von dieſer nur Werke aus dem letzten Jahrzehnt. Ein Blick in den
umfangreichen Ausſtellungskatalog, deſſen Umfang 280 engbedruckte
Buchſeiten erreicht wohl der umfaſſendſte wiſſenſchaftliche deutſche
Bücherkatalog zeigt, welche Fülle deutſcher Geiſtesarbeit in dieſer
Ausſtellung r iſt. Alle Wiſſensgebiete ſind ausgiebivertreten. ie argentiniſche Tages und Fachpreſſe beſchäftigte z
ſchon lange vor der Eröfffnung der Ausſtellung mit dieſem Ereignis,
und es ſteht zu erwarten, daß der Beſuch der Ausſtellung aus allen
Teilen des Landes ein äußerſt reger ſein wird.

Neben verſchiedenen anderen Veranſtaltungen wird während der
Buchausſtellung eine deutſche Lehrertagung in Buenos Aires ſtattfinden,
an der ſich die geſamte deutſche Lehrerſchaft von Argentinien, Uruguay
und Südbraſilien beteiligen wird. Der deutſche Wiſſenſchaftliche Verein
in Buenos Aires hat der Ausſtellung ſein Vereinshaus zur Verfügung
geſtellt und die deutſche Geſandtſchaft hat das Protektorat über die

usſtellung übernommen. Das Eintreffen von Profeſſor Einſtein,
wenige Tage vor Eröffnung der wiſſenſchaftlichen Buchausſtellung, ſein
begeiſterter r ſeitens aller wiſſenſchaftlich orientierten Kreiſe
Argentiniens und die ehrenvolle Anerkennung, die ihm ſeitens des
Präſidenten zuteil wurde, gibt dieſer bedeutenden Ausſtellung deutſcher
Geiſtesarbeit ihr beſonderes Gepräge.

m er r

Die Reiſe nach Meran.
Ein Kurſtadtroman von Elſe Rema

15. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Als ob man zu Beginn immer gleich das Ende wiſſen könnte!“
„Wieſo kommſt du auf den Gedanken ſie könne dir folgen
„Man hat das ſo im Gefühl“, gab Vikor Wernthaler zurück und

beſah ſich die Spitzen ſeiner juchtenen Reiſeſchuhe.
„Wie biſt du denn mit ihr verblieben?“
„Gar nicht. Jch habe ihr Blumen mit meinem Abſchiedsgruß

geſchickt und meine herzliche Teilnahme ausgeſprochen. Was man
eben in einem ſolchen Fall ſchreibt. Uber die Zukunft habe ich kein
Wort verloren.

So waren die Blumen ein Epilog deiner Liebe?! Wenn ſie's
nur ſo aufgefaßt hat 2!“

Viktor Wernthaler zuckte mit den Achſeln und bedeckte ſeine
en a der rechten Hand. Der geringſte Lichtſchein ſtörte ihn
et Nacht.
„Liebe?! Pah heutzutage Liebe wir ſind alleſamt

keine Minneſänger mehr.“
„Alſo ein Flir?“
„Na vielleicht war s ſchon etwas mehr. Aber ich war auf

Komblikationen nicht gefaßt.“
„Nimm's nicht übel, Viktor, aber einwandfrei haſt du dich da

nicht gezeigt wenn wir den Tatbeſtand genau unterſuchen, ſo haſt
du die Tee die du an deine Liebe glauben machteſt, einfach allein in
ihren Lebensſchwierigkeiten zurückgelaſſen. Das mag in deinen
Kreiſen ſo Mode ſein und gewiß für klug gelten, aber offen geſtanden:
ich vermag mich nicht mit dieſer Tatſache zu befreunden.“

„Blieb mir etwas anderes übrig, als wortlos die Flucht zu
ergreifen? Sage ſelbſt? Hätte ich ſie heiraten ſollen am offenenGrabe ihres Mannes? Oder ſoll ich mir ne Fran nehmen, die

vielleicht in e i die Hauptrolle in einem Spielerprozeß
ſpielt? Selbſt, wenn ich gewollt hätte, du ſiehſt, es iſt unmöglich,
anders zu handeln, als ich gehandelt habe. Und ich will auch nicht.
Jch habe Mika niemals Hoffnungen auf Heirat gemacht, wie hätte
ich das auch gekonnt, ſie war doch die Frau eines anderen! Konnte
ich ahnen, daß der Mann eines Tages hingehen würde und ſich
erſchießen Ich haſſe Skandal, er fällt mir auf die Nerven. Er hat
mir Mika total verleidet, und es iſt nicht fair von mir, das zu
ſagen, aber die Situation entſchuldigt mich ich war es wahrhaftig
nicht, der zuerſt mit Mika anbendelte, ſie war es, die einen regel
rechten Flirt mit mir begann. Und da ſage ich nicht nein. Welcher
Mann in meiner Lage hätte das getan Ich fand ſie reizend, apart,

geiſtvoll und elegant, gen nach meinem Geſchmack. Bequem war's
guch mit einer verheirateten Frau man iſt vor Konſequenzen
ſicher, das Wort Heirat ſteht nicht hinter jedem Kompliment. Willſt
o rie Wolfgang reichte ſeinem Vetter das angebrannte Streich
olz herüber.

So danke er warf das Hölzchen in den Aſchenbecher
am Fenſter

„Das iſt ſo die allgemeine Anſchauung, daß verheiratete Frauen
bequemer ſind im Moment wohl aber das Spiel, das oft heiter
und leichtſinnig begonnen wird, kann zur Tragödie werdenViktor Wernthaler richtete ſich halb auf und holte eine zweite

Decke aus dem Gepäcknetz über ihm er fröſtelte leicht.

„Und das Endreſultat deiner Theorie? So oder ſo iſt's gefähr
lich anzubinden, die jungen Mädchen wollen geheiratet ſein, und die
Frauen, bei denen wir uns ſicher vor Scylla und Charibdis glauben,
tragen Konflikte in unſer Daſein. Ergo: ich werde in Zukunft beide

rauenklaſſen aus meinem Lebensbuch ſtreichen. Was mir nicht allzu
chwer fallen dürfte. Denn ich kann Liebe und Liebelei entbehren.

„Jn deinen momentanen Stimmungen wohl. Man müßte die
Frauen vor dir warnen.“

Viktor Wernthaler lächelte ein ſchadenfrohes Lächeln.
„Das wäre e der richtige Weg, ſie abzuſchrecken. Deſto

verführeriſcher erſchiene ich ihnen. Nein, Wolfgang, wenn du nichts
anderes weißt Meinſt du, ich bin ſo gewiſſenlos, die Frauen
nicht ſelbſt vor mir zu warnen Aber das nehmen ſie nicht für ernſt,
ſie halten es für einen Scherz, wenn ich die Wahrheit ſage.
weigere mich energiſch gegen die guten Eigenſchaften, die man mir
e aber vergebens! 37 eröffne alle Beziehungen mit der
ſelben Ouvertüre: meine Gnädige, ich bin nicht geiſtreich. Jch habe
kein Herz. Jch bin kalt und unempfindlich im Grunde meiner Seele.
Jch habe einmal geliebt das war Stella, meine früh verſtorbene
Frau ſeither hat kein weibliches Weſen wahre Liebe in mir zu
entfachen vermocht, es war immer nur Sinnenreiz und oft nicht ein
mal das, nur ein tändelndes oberflächliches Spiel ich habe nicht
einmal Talent n Freundſchaft, denn ich bin ein Egviſt, dem nichts
teurer iſt als ſeine Ruhe. Jch bin auch nicht liebenswürdig, nur
haben meine Formen eine gewiſſe Glätte und Schmiegſamkeit, die denkrügeriſchen Glauben erwecken, ich ſei ein Menſch von wertvollen
inneren Eigenſchaften. Sie täuſchen ſich, meine Gnädige, es iſt ſchade
um jede Stunde, die Sie in meiner Geſellſchaft verbringen, ade
um jede Minute, die Sie mir opfern, ſparen Sie das Feuer Jhrer
Augen, denn ſeine Wärme entzündet bei mir eine Gegenwärme,
wenigſtens nicht auf die Dauer, aus dem einfachen Grunde, weil mein
Inneres kalt und erloſchen iſt. Seien Sie überzeugt, ich bin nichts
als ein Blender, der keine jener Qualitäten beſitzt, die ein Weſen
vortäuſcht. Kann man ehrlicher zu Werke gehen als ich

„Du haſt ja eben ſelbſt geſagt, daß ſie dir kein Wort von alledem
glauben Jch gehe ſogar noch weiter und behaupte, du tuſt es nur
zu dem Zweck, dich intereſſant zu machen.“

„Wenn mir das doch lohnte, lieber Wolfgang! Falls Mika
Schönwald mir nach Meran folgt, was dann

Viktor Wernthalex ſuchte nach einer bequemeren Stellung.
„Vederemo! Wenn's ihr Spaß macht, mit mir zu flirten Jch binkein Unmenſchl Falls ſich die Verhältniſſe um ſie a geklärt
haben warum ſoll ich auf die Geſellſchaft einer hübſchen Frau ver
Zzichten Ohne Tendenz natürlich!“

„Und ihr Ruf?“Viktor Wernthaler blies den Rauch ſeiner Zigarette durch die
Naſe.

„Jch bitte dich, r Frau hat den Ruf, den ſie verdient. Und
übrigens, da iſt woh n mehr zu verderben. Nach dem unglaub
lichen Ende ihres Mannes!“

„An dem ſie aber keine Schuld trägt
„Nein, ſie hatte keinen Teil an ſeinen Machenſchaften, ſie ahnte

wohl nicht, daß der Boden, auf dem ſie ſtand, brannte, daß ſie auf
einem Vulkan tanzte. Aber es war nun einmal ihr Salon, in
dem geſpielt wurde. Sie machte die Hoyneurs in einem Hauſe, das
bei der guten Geſellſchaft nicht mehr für einwandfrei galt. Das
Milieu, in dem eine Frau ſich bewegt, iſt ihr Schickſal. Jch bedaure
Mika aufrichtig, aber

„Aber du haſt das ſinkende Schiff beizeiten verlaſſen
„Pah ſie wird's nicht ſchwer nehmen, Mika iſt eine elaſtiſche

rau. Sie wird auf Reiſen gehen. Eine Witwe von intereſſanter
ergangenheit iſt ſtets das Objekt männlicher Aufmerkſamkeit. Sie

wird ſich gut anziehen, flirten und ſchließlich noch einmal eine
er nt Paxtie machen oder einen Abenteurer heiraten, je nach der
errſchenden Konjunktur. Oder ſie wird nach mehrjährigem Kurgaſt

daſein, wenn ſie Sehnſucht nach einem eigenen Heim bekommt und
dieſe Sehnſucht kommt bei den Frauen immer wieder zum Durch
bruch im Süden eine Penſion eröffnen und Lieblingsſpeiſen für
alte Herren kochen, Schließlich wird ſie damit beglückt ſein, wenn
ſie viele Extras auf die Rechnung ſetzen kann.“

„Arme Frau!“
„Du kennſt Mika nicht, Wolfgang. Sie würde ſich nicht ge

ſchmeichelt fühlen, wenn ſie dich hören könnte, Mika will kein Mitleid.“
„Na, das findet ſie auch nicht bei dir.“
„Damit wäre ihr auch nicht gedient.“

„Du biſt ein ſeeliſcher Verführer, Viktor. Keiner, die ein be
leidigter Gatte oder Bruder zur Rechenſchaft ziehen kann aber ein
Pin rlicherer als der, den man mit der Piſtole in der Hand ſtraft.

u haſt dich an Mikas Herzen verſündigt
„Deſſen bin ich mir nicht bewußt“, gab Viktor Wernthaler kalt

zurück, „du überſchätzeſt Frauen wie ſie, Frauen wie Mika haben
keine Seele, die haben nur Nerven, ſie ſind aus Genußſucht zuſammen
geſetzt. Toiletten, Geſellſchaft, Sport, das ſind die Angelpunkte
ihres Daſeins. Wer r Anſprüche an Luxus und Genuß erfüllt,
den lieben ſie, und das ſpricht mich frei von der Schuld gegen Mika.“

„Weil es dir paßt, die Dinge in dieſem Licht zu ſehen. Haſt du
noch niemals daran gedacht, daß die wenigſten Frauen ſich uns in
ihrer wahren Geſtalt zeigen Die Frau im Salon und die Frau in
der Einſamkeit ihres Zimmers das ſind zwei gänzlich vonein
ander verſchiedene Weſen. Es gibt wenige unter ihnen, die im Haus
kleide dieſelben ſind wie im Galagewand.“

Volfgang r dachte einen flüchtigen Moment an das
junge Mädchen mit den wahrhaſten Augen Er hätte ſchwören mögen,
daß ſie ihre Geſtalt nicht mit der Situation wechſelte, daß ſie in
jeder Lage des Lebens dieſelbe blieb.

Wohin die beiden Damen wohl fuhren? Nach Rom? Nach der
Riviera? Nach Meran? Er ertappte ſich auf dem Wunſch, daß ihr

e das letztere ſein möchte.
„Jch bin müde, Wolfgang, ich möchte verſuchen, vor München

noch ein bißchen zu ſchlafen.
machen könnten

Ex dehnte ſich mit einem Seufzer der Erleichterung.
Mir iſt am wohlſten auf dem Schiff oder auf der Eiſenbahn,

nur keinen feſten Boden unter den Füßen nicht an Menſchen und
Dinge gebunden ſein, die man nicht mag. Jch liebe das Bewußtſein,
daß der Raum, in dem ich weile, die Kellner, dieznich bedienen, und
die Leute, die um mich herum ſitzen, in abſehbarer Zeit meinen Blicken
entſchwinden. Das iſt für mich ein wundervolles Gefühl.“

„Buona ſera, Wolfgang. Mach's wie ich, leg dich auf's Ohr.“Wolfgang Königsreiner ſchlief nie auf Eiſendahnfahrien. Früher
hatte er unterwegs geſchäftliche Pläne und Aktionen ausgearbeitet.
Das waren ſeine fruchtbarſten Stunden geweſen, wenn er wachend
im Schlaſwagen lag und mit geſchloſſenen Augen rechnete, prüfte,
erwog und wieder verwarf.

(Fortſetzung folgt.

Ob wir es nicht ein wenig dunkler
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Theorie und Praxis des Fußballſpieles
vom Verbands Schiedsrichter- Ausſchuß im VMBV.

Anſtoßßz, Abſtoßß und Eckball.
Mit dem Anſtoß wird jedes Fußballſpiel begonnen. Ebenſo

dient der Anſtoß dazu, die zweite Spielzeit, ſowie etwa erforderliche
Verlängerungen zu eröffnen. Schließlich wird das Spiel mit dem
Anſtoß fortgeſetzt, wenn einer der beiden Parteien ein Torerſolg ge
glückt iſt.

Der Anſtoß wird von der Partei ausgeführt a) die bei der
Seitenwahl unterlegen iſt bezw. ſich hierbei ausdrücklich für den An
ſtoß entſchieden hat, b) die ein Tor verloren hat. Beim Anſtoß darf
kein Spieler der eigenen Partei über der Mittellinie ſtehen, während
alle Gegner hinter der Mittellinie ſich aufſtellen müſſen und außer
dem noch wenigſtens 9 Meter vom Ball entfernt zu bleiben haben.
Der Anſtoß muß in der Richtung auf das gegneriſche Tor aus
geführt werden.

Berührt ein Spieler beim Anſtoß den Ball zweimal hinterein
ander oder ſpielt er ihn nicht in der vorgeſchriebenen Richtung, ſo iſt
der Anſtoß zu wiederholen (alſo kein Freiſtoß zu geben, da ein Spiel
natürlich nicht mit einem Freiſtoß eröffnet werden kann). Das Spiel
beginnt nicht mit dem Pfiff des Schiedsrichters, ſondern erſt mit dem
Anſtoß.

Ein Abſtoß iſt dann erforderlich, wenn ein Spieler der an
greifenden Partei den Ball über die Torlinie der verteidigenden
Mannſchaft ſtößt.

Der Abſtoß erfolgt ſtets durch Spieler der verteidigenden Par
tei. Der Abſtoß wird von derjenigen Hälfte des Torraumes aus aus
geführt, die der Stelle, an der der Ball vom Gegner über die Tor
linie geſtoßen worden iſt, am nächſten liegt. Beim Abſtoß kann der
Ball jn jeder beliebigen Richtung geſpielt werden, alſo auch dem
eigenen Tore zu. Berührt ein Spieler beim Abſtoß den Ball zwei
mal hintereinander, ſo iſt ein Freiſtoß zu geben.

Es iſt nicht unbedingt erforderlich, daß der Ball beim Abſtoß
auf der Torraumlinie liegt; nur darf der Abſtoß nicht außerhalb
des Torraumes ausgeführt werden.

Ein Eckſtoß iſt dann verwirkt, wenn ein Spieler der ver
teidigenden Partei über die eigene Torlinie ſtößt.

Der Eckſtoß wird grundſätzlich von Spielern der angreifenden
Partei ausgeführt. Beim Eckſtoß wird der Ball von dem um die
Eckfahne herum mit einem Radius von einem Meter gezogenen Kreis
bogen in das Spielfeld geſtoßen. Der Eckſtoß erfolgt hierbei von
derjenigen Eckfahne aus, die der Stelle, an der der Ball das Spiel
feld verließ, am nächſten liegt. Die Eckfahnen dürfen zwecks Aus
führung des Eckſtoßes nicht entfernt werden.

Zu beachten iſt: daß es beim Eckſtoß kein Abſeits gibt, b) daß
aus einem Eckſtoß unmittelbar ein Tor erzielt werden kann, o) der
Eckſtoß gilt als ſolcher als erledigt, ſobald der Ball von einem
zweiten Spieler berührt wurde. Hierbei zählt der Eckſtoß ausführende
Spieler als erſter.

Ein Anentſchieden 3:
ſterſchaft in Halle.im Schlußſpiel um die Mitteldeutſche HandballMei

(Eigene Berichterſtattung.)
Bei Entſcheidungsſpielen erleben wir es oft, daß ſie verlängert

werden müſſen, aber ſeltener wohl iſt ſelbſt dann der Ausgang ein
Unentſchieden. Das geſtern in Halle auf dem 98er- Platz ausgetragene
Schlußſpiel um die Handballmeiſterſchaft in Mitteldeutſchland brachte
uns einen Kampf in des Wortes wahrſter Bedeutung; beide Mann
ben kämpften mit einem Hervismus, den wir leider eben nur bei

laſſemannſchaften finden. Das einzige, was den großen Tag und
damit auch den Geſamteindruck nicht zum vollen Genuß werden ließ
war diesmal wieder das Wetter. Ohne Unterbrechung regnete es auch
in Halle. Daß aber trotzdem weit über 2500 Zuſchauer Zeuge des
Spieles waren, iſt für Halles r e ein glänzender Beweis
echter Begeiſterung am ſchönen Handballſport und ein Beweis gleich
zeitig treuer Anhängerſchaft und guten Vertrauens auf ihren Saale
gaumeiſter, den PSV. Ja, das gute en aus mußte man geſtern
unſerem Sagale- Nachbarn ſchon ausſtellen keiner iſt gewichen!
Halle ſchwor einfach auf. PSV.'s Sieg Und trotzdem gelang es nicht,
trotz manchmal ſtürmiſchen Anfenerns Wie kam es nur eigentlich,
dieſes Unentſchieden Es wäre falſch, wollte man nur dem naſſen
Boden alle Schuld geben. Naturgemäß litten darunter beide Mann
ſchaften. Nein, die reſtloſe Aufopferung der Dresdner Mannſchaft,

die überhaupt während des ganzen Kampfes angenehm enttäuſchte,
brachte das Unentſchieden zuſtande, und das war die Uberraſchung
des Tages.

Zunt Spiel. Der jüngſte PSVer, ein Knabe, macht den n
für Dresden, den Halle bald abſfängt und zum eigentlichen Angrif
übergeht. Jn Anſchluß hieran erzwingt lle dte Strafecken, die
verpuffen. Begreiflicherweiſe ſind beide Mannſchaften etwas nervös
und kaſten gegenſeitig. Drum geht es auch von einem Tor zum
anderen. e hat Glück, bei einem ſcharfen Wurf der Dresdener
rettet der Pfoſten. Jn der 19. Minute geht Dresden durch ſeinen
n jungen Halbrechten Kaiſer durch ſchönen, kraftvollen
Wurf in Führung. Dräpe läuft fälſchlicherweiſe dem Ball entgegen,
anſtatt ſich richtig zu plazieren. Als er natürlich dann den Ball
erwiſchen will, rutſcht er hin. Bis zur 22. Minute muß Halle um
den verdienten Ausgleich kämpfen. Der ſchußfreudige L. A. Lübbering
krönt einen Angriff der Stürmerreihe durch geworfenen Schrägball
aus dem äußerſten Winkel heraus mit dem 1. Tor. 1-1.
Halles Angriffe werden nun gleich den Dresdnern geſchloſſener
nur iſt ihnen Dresden im ſicheren Fangen und Sicherſtellen über.
Nach weiteren 15 Minuten erzielt Halles Mittelſtürmer v. Jeger
nach kurzem Alleingang das 2. Tor. Wieder kämpft man um den
Ausgleich, der durch einen verhängten Strafwurf gegen Halle auch
n nahe iſt, doch Dresden wehrt glänzend mit dem Fuße ab. Kurz

aänach kann er erneut bei einem gefährlichen Schuß ſein Können
zeigen. Die 29. Minute bringt wieder den Ausgleich durch denDresdner LeA. Hlemm. 2:2. Noch in der Schlußminute der erſten
S n ſieht man Dresdens guten Tormann bei glücklicher Abwehr.

s geht in die zweite e Es regnet und regnet. Weiter bleibt
der Kampf vffen, Sauerhering wirft knapp darüber. Sonſt kommt er
wenig zum Werfen, da er aufmerkſam, eben zu genau bewacht wird.
Da Sauerhering wirft wieder, unheimlich ſcharf ſauſt das Leder
auf s Tor, alles holt Luſt zum Torruf, doch der Ball wird glänzend
gehalten. Jn der Mitte der 2. Spielzeit geht Dresden abermals in
Führung durch verwandelten Strafwurf. Halle ſetzt Dampf auf,

resden verteidigt zahlreicher. Wieder iſt es der Lübbering,
welcher unter hellem Jubel gleichzieht. 3.3. Der ſcharf und kräftig
geworfene Ball rütſcht dem Dresdner Tormann aus den Händen
Halle und Dresden kämpfen nun heroiſch um Sieg, Der gute Ver
teidiger Halles, Knobbe wirſt oft allein den Sturm nach vorn. AlleKünſte ſcheitern, ſo bringt der Schlußpfiff des Schiedsrichters das

Unentſchieden.
In der zweimaligen 10 Minuten Verlängerung ändert ſich nichts

an dem Reſultat. Der jetzt völlig durchweichte glakte Raſenboden und
der ſtärker niedergehende Regen zwingt die Spieler Thieds letzterKräfte. Darum verzichteten ann ſchaften wie iedsrichter auf

nochmalige Verlängerung. w e e

ohne Einfluß. Demann bringt ſeinen Sturm durch ſteile Vorlagen

e S

Bei einer Kritik der e müßten wir ſchon die Leiſtun
gen des Sportvereins Dresdenſiä vorwegnehmen. Drotz des Bodens
und naſſen Balles war ihr Fangen vorbildlich, beſſer ſogar als das
der Hallenſer. Sauber und ſicher das Zuſpiel und ſchußſreudig der
geſamte Sturm. Ganz vorbildlich auch ihre Körperbeherrſchung, man
merkte daß es 11 Leichtathleten waren. Der Polizeiverein als Jn
haber des Mitteldeutſchen Meiſtertitels zeigte nicht das Spiel don
Karfreitgg. Meiſt wurde der Ball ſchlecht gefangen, v. Jeger trieb
wieder ſein verhängnisvolles Einzelſpiel, was immer und immer
dabei alle übrigen Stürmer kaltſtellt. Knobbe war die Stüte im
Kampf, Silbering in freudiger Schußlgune und zweimal erſolgreich
Sauerhering kam nicht viel zum Wurſ, But als Mittellaufer iſt
noch nicht wieder auf alter Höhe. Gut beide Außenläufer.

„Nun erleben wir eine Neuauflage des Meiſterſchaftskampfes,
hoſſentlich wieder in Halle, da Halle für das Endſpiel überhaupt vor
geſehen war. Dann finden wir unſeren Meiſter hoffentlich auch beſſer
äufgelegt. Die ſympathiſche junge Dresdenſtg- Mannſchaft kommt ge
wiß das nächſte Mal mit noch mehr Siegeswillen, geſtärkt im Selbſt
vertrauen durch den ehrenvollen Ausgang des erſten ſchweren Ganges
Aber trotzdem haben wir zu unſeren 11 Kurmerprobten Kämpen das
gleiche Verkrauen wie bisher wer bleibt Sieger

Nachſtehend noch die Mannſchaften, wie ſie auch in gleicher Auf
tellung in den nächſten Kampf ziehen. Polizei Sportverein Halle

Drape, Jaeck, Knobbe, Donath, Butz, Roch; Hourkicolon, Sauer
hering, v. Jeger, Marczinski, Lübbering. Hresdenſta- Hresden:
Klemm, Soltlober, Rademacher, Kaiſer, Flohr, Buſchner, Jäſchke,
Sitzſch; Haaſe, Neiber; Hahn.

Fuß ball.
Das geſtrige Regenwetter machte viele Hoffnungen zu Waſſer.

Ein großer Teil der angeſetzten bezw. abgeſchloſſenen Spiele mußte
ausfallen, andere konnten nicht zu Ende geführt werden, da die Be
harrlichkeit des e Segens ſchließlich die beſten Plätze unbrauch
bar machte. Jn erſſeburg waren die Unentwegten auf den
Beinen und die angekündigten Spiele fanden ſtatt.

Folgende Berichte liegen Uns darüber vor:
V. Preußen Merſeburg 5:0.

Abgebrochen!
Es regnete heftig und heftiger! Aber der Vf Platz war über

raſchenderweiſe zunächſt ganz leidlich, ſodaß alſo doch geſpielt wurde,
zumal ſich wieder Erwarken eine ganze Anzahl Zuſchauer eingefunden
atte. Der beſte Beweis von der Anziehungskraft von Ortsrivalen-

begegnungen. Beide Vereine erſchienen in ſtarker Aufſtellung beim
VfL. fehlte lediglich Maltiz, für den Bott einſprang. Es enkwickelte
ſich ein flokter Kampf, der die Preußen famos in Schwung zeigte
Schon die erſten Minuten erhielt Schenk Beſuch und einige feine
Chancen dempnſtrierten, daß die Schwarzweißen ſich allerhand vor
genommen hatten. Mit etwas Glück überſtand die Hintermannſchaft
des VfL. die forſche Offenſive des flinken Preußen-Sturmes, wobei
ein o Schuß am e ſcheiterte. Der Platzbeſitzer, der ſich
durch den noch fehlenden Thon II vpervollſtändigte, kam erſt gang all
mählich in Schwung, aber bereits die erſten ernſten Anſätze laſſen
die größere Gefährlichkeit ſeiner Aktionen durchleuchten. Techniſch
überlegene Manöver macht Preußen durch reſtloſe Hingabe wett.
So hält ſich der Kampf längere Zeit in der Mitte, bis Thon T
durch einen prächtigen Drehſchuß ſeinem Verein zur Führung ver
hilft (20. Minute). Dieſer plötzliche Erfolg bleibt auf die Preußen

Gie nutzen ſech ſelbſt
und Jhrer Zeitung

wenn Sie ſchlechte, unregelmäßige

und verſpätete Zuſtellung dem Verlag zur
Kenntnis bringen, damit Abhilfe

geſchaffen werden

kann.

Mesſebrrger Korreſporesesat
WBegtegs-Albtesbese g.

nach den Flügeln immer wieder in gefährliche Nähe des VfL.-Tores,
beſonders die rechte Seite, da dort die Gegenwirkung zunächſt nicht
wirkungsvoll genug iſt. Jm Strafraum aber fehlt es ſichtbar an Ent
ſchloſſenheit und Geiſtesgegenwart, auch die Schußſicherheit läßt viele
Wünſche offen. Dagegen wird beim VfL. die Zuſammenarbeit merk
lich beſſer, beſonders die rechte Seite kommt inſolge recht intelligenten
Spieles häufig durch die feindliche Deckung, die allmählich Lücken
aufweiſt. Ein ſcharfer, gefälſchter Schuß Gliesmanns landet im Neh.
Obwohl der Preußen Torwart hervorragend arbeitet und dafür wieder
holt lebhaften Beifall erntet, muß er einen Schuß Blühers aus dem
Hinterhalt paſſieren laſſen, dem Thon II kurze Zeit ſpäter ein 4. Tor
folgen läßt. Der Ball war ſo ſcharf geſchoſſen, daß er trotz Ab
wehr noch ins Netz rollte. Das Spiel war damit entſchieden.

Es kam der Seitenwechſel, der die Preußen eine Zeit lang in
Front ſieht. Wieder haben ſie aber kein Glück. Das E rentor hätte
ſetzt fallen können und wäre auch nicht unverdient geweſen. Statt
deſſen übernimmt der VfL. wieder die Jnitiative und nicht lange
währt es, bis Thon II, der mit ausgezeichneten Schußleiſtungen
glänzte, die Torzahl auf 5 erhöht.

Da der Platz mittlerweile immer mehr Waſſerlachen bildete, er
lahmte allmählich die Luſt und Spieler und Zuſchauer atmeten auf,
als der Schiedsrichter Weſtermann- Halle endlich dem „Waſſerball
ſpiel“ durch Abbruch ein jähes Ende ſetzte. Der Sieger war techniſch
beſſer und dieſer Umſtand gab gerade bei den gegebenen Verhältniſſen
den Ausſchlag. Hoffentlich findet der Kampf unter normalen Platz
ren ſeine Wiederholung. Es dürfte dann mehr zu ſehen
geben, als man in anbetracht des Klaſſenunterſchiedes anzunehmen
geneigt ſein dürfte. Der geſtrige Kampf verriet jedenfalls allerlei

Erfolgreicher waren die Junioren der Preußen, die die mit
3 Erſatzleuten erſchienene Junivren-Elf des VfL. überlegen mit 5:1
ſchlagen konnte.

R

Die Ligareſerve des VfL. weilte in Naumburg beim Sport
verein 05, hatte aber leider nur 9 Mann zur Stelle und mußte ſich
knapp mit 2:8 beugen. Es war ein völlig ausgeglichener Kampf

Zum t ahrigen n cent les von Naumburg 05
iſt der VfL. Merſeburg zum Hauptkampfe des Tages mit ſeiner Liga
mannſchaft nach Naumburg für kommenden Sonnkag eingeladen. Da
mit werden die alten Beziehungen zwiſchen Merſeburg und Naumburg
wieder aufgenommen

Mitteldenſche Meiſterſchaft 1924/25.
1. S. V. Jena gegen S. C. Erfurt 21.

Vor einer anſehnlichen Zuſchauermenge ſtanden ſich ohige Vereine
in Jena um die Meiſterwürde und damit zugleich um den zweiten
Platz an der „Sonne“ bei den bevorſtehenden Bundesſpielen gegen

iſt das ſchönſte, was der Läufer kennt

über. Die Platzperhält niſſe waren mehr als ſchlecht Größere
und kleinere Seen hinderten die einzelnen Spieler mehr hen weniger

an der Entfaltung ihres ſonſtigen Könnens. Die Gegner ſtanden ſich
nicht mit ihren ſärkſten Mannſchaften gegenüber. Trotz des Erſaßes
ſpielten beide Klubs einen friſchen, ungekünſtelten Fußball, an dem
jedermann ſeine Freude haben konnte. Daß naturgemäß bei den
äußerſt ungünſtigen Bodenverhältniſſen techniſche und taktiſche Fein
heiten beiderſeits nicht aufkamen, war nur zu verſtändlich. Jmmer
hin ſei eins beſonders feſtgeſtellt. Beide Gegner zeigten während der
langen Spieldauer einen unbeugſamen, vorbildlichen Kampfeseifer,
der das Treffen bis zuletzt intereſſant machte

Mit dem 1 S. V. Jena gewann die Elf der ſtärkeren Nerven und
der größeren Kampfkraft. Zudem verfügte die Elf über das größere
Stehvermögen und über einen Mittelläufer, der beſonders in taktiſcher Zinſcht Vorzügliches leiſtete, ſo daß der Sieg der Jenenſer in

ſoweit als verdient anzuſehen iſt. Daran ändert auch der Umſtand
n daß die unterlegene Partei in den letzten 15 Minuten nur
9 Mann im Felde hatte (Carl und Lipich ſchieden verletzt aus).

Was den Plaßtzbeſitzer anlangt, ſo tat jeder Spieler voll und
ganz ſeine Pflicht. Die Elf der Erfurter hatte in dem Schlußtrio, wie
immer, ihre ſtärkſte Waffe Jnsbeſondere der Torwart Nüßler hielt
brillant. Neben ihm war es noch der Verteidiger Lichtenfeld, der
wiederholt in letzter Minute rettend eitgriff. Mittelläufer Carl fand
ſich nicht ſo gut wie ſein Gegenüber mit dem ſchweren Boden ab. DarUunker t naturgemäß der Zuſammenhang ſeiner Vorderleute. Jm
Sturm war der alte Rüde die treibende Kraft. Die übrigen, bis auf
den Rechtsaußen Lippach, genügten.

Schiedsrichter Zimmermann (99 Leipzig bot eine beachtliche
Leiſtung. Er pfiff ſicher und einwandfrei und war dem Kampf jeder
zeit gewachſen.

Deutſche Turnerſchaft
Frühjahrsgeländelauf der Bezirke Merſeburg-Oſt und Weſt

am 3. Mai 1925.
Mit der vor einigen Jahren einſetzenden Wiederbelebung der

volkstümlichen Ubungen innerhalb der Deutſchen Turnerſchaft findet

auch die Pflege der Wald- und Geländeläufe erhöhten Anklang. Es
Losgelöſt von den ſtaubigen

Straßen der Stadt, die reine, ſtarke Luft in vollen Zügen zu genießen,
frei von jeden Zwang, das iſt ein hoher Genuß, den nur der kennt,
der ſchon einmal einen derartigen Lauf ausgeführt hat. Frei iſt er.
ein freier Menſch in freier Natur! Was ſeinenBlick feſſelt, das zieht
ihn an. Bald das weiche Moos, bald das friſche, grüne Gras, bald
der ſchmale Pfad, der ins Ungewiſſe führt, bald das freie Feld.

Der Wald oder Geländelauf erzieht den Läufer erſt zum Läufer
Er zwingt ihn zu laufen, in freier Form, ſonſt ermüdet der Körper
Er zwingt ihn richtig zu atmen, nur auf Schönheit und Reinheit des
Laufes zu achten. Das Tempo iſt ruhig und gleichmäßig, nicht zu
ſchnell, ſo daß man kaum von Lauf ſprechen kann. Nach einem Ge
ländelauf muß ſich der Läufer neu geſtärkt fühlen und nicht ermüdet,
er muß bveliebig lange laufen können, ohne daß die Beine eine An
ſtrengung verſpüren. Nur dann iſt der Wald- oder Geländelauf
reiner Genuß. Er iſt die Vorbereitung zum Uben des Laufes.
Die Deutſche Turnerſchaft und ihre Unterverbände haben den

Wünſchen vieler durch Veranſtaltung derartiger Läufe Rechnung ge
tragen. Am Nachmittag des 8. Mai findet für die Bezirke Merſeburg
Oſt und Weſt in Schladebach bei Kötſchau der diesjährige Frühjahrs-
geländelauf ſtatt. Gelaufen wird in folgenden Klaſſen

Turner: 1906 und älter, Länge der Strecke ca. 6 Kilometer
2. Jugend: a) 1907/08, b) 1909/10, Länge der Strecke ca. 3,5
Kilometer
3. Knaben: 1911/14, Länge der Strecke 1,2 Kilpmeter.

Turnerinnen: a) 1908 und älter b) 1909--10, Länge der
Strecke 1,2 Kilometer
Die Läufe werden als Einzel- und Mannſchaftskämpfe gewertet.

Eine Mannſchaft beſteht aus 4 Mann, von denen die 8 Beſten ge
wertet werden. Bei den Einzelkämpfen wird es ſehr ſcharfe Kämpfe
in der Männerklaſſe geben. Sind doch gerade die Beſten des 18.
Kreiſes Thüringen, wie Jaendrücke-Möckerling, PragerLützen, Loettel
Neuröſſen und Munkelt-Schladebach im Bezirk Merſeburg anſäſſig.
Einen von dieſen vorher beſtimmt als Sieger anzugeben, fällt wegen
ihrer gleich hohen Leiſtungsfähigkeit ſehr ſchwer.

Damit nun aber auch die nordweſtlich im Bezirk Merſeburg Weſt
befindlichen Vereine einen Frühjahrsgeländelauf durchführen können,
ſo iſt noch in letzter Stunde eine derartige Veranſtaltung in Lauch-
ſtädt genehmigt worden, an welcher folgende Vereinsorte teilnehmen
können: Burgſtaden, Dornſtedt, Dörſtewitz, Groß-Gräfendorf, Lauch
ſtädt, Neukirchen, Niedereichſtädt, Oechlitz, Schafſtädt, Schkopan,
Schmirma, Wünſchendorf und Bündorf. Wir wollen wünſchen, daß
der Wettergott an dieſem Tage ein die Läufer zufriedenſtellendes
Wetter beſcheren möge.

Sport in aller Welt.
Seitdem die Erfolge ſüd amerikaniſcher Fußballſpieler in Europa

und der Beſuch der Neuſeeländer Rugbymannſchaft in England die
Aufmerkſamkeit der kontinentalen Länder auf den Sport in den über
ſeeiſchen Ländern gelenkt haben, hat man ſchnell erkannt, daß der
Sport in allen Weltteilen feſten Fuß gefaßt hat und die frühere ſport
liche Uberlegenheit Europas nicht mehr auf allen Gebieten beſteht.
Neuerdings treten jetzt auch Ching und Japan in ſportlicher Hinſicht
in den Vordergrund. Japan wendet ſich beſonders der Leichtathletik
zu und hat im Vorjahre nach den Olympiſchen Spielen verſchiedene
Olympiaſieger aus Amerika und Finnland zu ſich eingeladen, um da
durch dem heimiſchen Sport Anxegungen zu bieten. Auch in dieſem
Jahre will Japan wieder Sportsleute aus anderen Ländern bei ſich
zu Gaſt ſeben. Eine e Fußballmann e mit gutem Erge in Neuſeeland geſpielt. Dieſe kleinen Beiſpiele zeigen, daß ſich

Sport und Leibesübungen wirklich alle Länder der Welt erobert, was
ja guch verſtändlich iſt, da das Streben der Menſchheit nach Ver
vollkommnung und Geſundheit geht.

Sport und Alkohol.
Es iſt eine allgemein bekannte Tatſache. daß der Alkoholgenuß

einen ſchädlichen Einfluß auf ſportliche Leiſtungen ausübt, wie ja
überhaupt ein die Grenzen der Mäßigkeit überſteigender älkohvliſcher
Konſum Körper und Geiſt der Menſchen ungünſtig beeinflußt. Inter
eſſanterweiſe ſind aber gerade viele hervorragende Sporksleute von
einer vollſtändigen Abſtinenz abgekommen. Sie meiden den Al-
kohol in der Zeit der Vorbereitung für den Wettkampf, ſtehen aber
einem mäßigen Alkoholgenuß nach vollbrachter Leiſtung nicht ab
lehnend gegenüber. Das Weſentliche iſt dabei indeſſen die mä n Beſchränkung, die zugleich einen Beweis für die Schulung des Charak
ters durch den Sport gibt. Natürlich gibt es auch eine Reihe be
kannter Sportsleute, die vollkommen abſtinent kebt, doch kann im all
gemeinen geſagt werden, daß ernſte Sportsleute die Willenskraft be
ſihen, J von ſchädlichen Ubertreibungen fernzuhalten und ihre Lei
ſtungen daher bei mäßigem Alkoholgenuß nicht geringer ſind als die
völlig abſtinent lebender Sportsleute. Jn der Erziehungsarbeit zur
Mäßigkeit, die der Sport leiſtet, liegt jedenfalls ein Faktor von Be
deutung, der volkserzieheriſch und volkswirtſchaftlich von einer nicht zue Bedeutung iſt, da nur ein geſundes Volk großer
Arbeitsleiſtungen fähig iſt.
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Auf das wirtſchaftliche Chaos der Kriegs und Nachkriegszeit iſt
jetzt auf Grund der Stabiliſierung der Mark der Verſuch ſyſtematiſchen
Neuaufbaues endlich gefolgt. Dieſer ſtellt auch den Einzelhandel vor
beſondere Aufgaben. Utopiſtiſche Experimentierſucht hat ſich überlebt.
Die Notwendigkeit des Einzelhandels im Geſamkrahmen der Wirt
ſchaft iſt unbeſtritten. Der Einzelhandel ſteht nach einem oft
wiederholten Wort in der Mitte zwiſchen Produktion und Kon
ſumtion. Daraus folgt, daß er an der Geſundung beider Volks
ſchichten ein Jntereſſe hat und daß er zu wichtigſter Vermittlerrolle
berufen e Dieſe kann er nur erfüllen, wenn er ſelbſt wirtſchaftlich
ſtark bleibt. Deshalb darf er auch von der Offentlichkeit, darf er vom
Staat erwarten, daß dieſer ihm und ſeinen Belangen weitgehendes
Verſtändnis entgegenbringt.

Ungeſchickte Geſetzgebung hat den Unwillen über die Folgen wirt
ſchaftlichen Zuſammenbruches auf den Einzelhandel abgewälzt. Erſt
nach und nach erkennt die Allgemeinheit, daß der Einzelhandel Ver
trauensmann des Verbrauchers iſt. Das rig ſich, um nur eins
herauszugreifen, an der Umſtellung, mit der behördlicherſeits z. B.
der Beamtenhandel und ähnliche Unternehmungen beurteilt werden.
Auch Preisprüfungsſtellen und ähnliche Einrichtungen, merkwürdiger
weiſe auch durch die jetzige Regierung im Reich immer noch nicht
beſeitigt, haben ſich umſtellen müſſen. Hier ſind im übrigen nicht
unbedeutſame Etaterſparniſſe zu machen, die gegenwärtig dringend
notwendig ſind.

Der Exiſtenzkampf des Einzelhandels iſt aberegenwärtig ſchwerer denn je. Es fehlt an Kaufkraft. Die
ofwendigkeit der Kapitalbildung zwingt zur Sparſamkeit. Damit

verſchärft ſich der Konkurrenzkampf. Unlauterem Wettbewerb wird
erfolgreich durch ſchiedsrichterliche Tätigkeit innerhalb der Verbände
entgegengetreten. Das Werben um die Seele des Kunden nimmt aber
auch innerhalb der Grenzen des Erlaubten groteske, durch gegen
ſeitige Überſteigerung ſchließlich er rcreg, werdende Formen an.
Die beſte Werbung iſt die billigſte Preisſtellung bei beſtmöglichſter
Qualität. Hier iſt für die Erziehungsarbeit der Verbände auch ein
großes Feld. Jm Vordergrund des Intereſſes ſteht die Reorganiſa
tion des Steuerweſens. Aus innenpolitiſchen Gründen rückt die
Arbeit des Reiches nur langſam vorwärts. Die Gefahr beſonderen
Einfluſſes ſtarker Jntereſſenverbände läßt ſich nicht leugnen. Daraus
erwächſt für den Einzelhandel die Pflicht zu intenſiver Mitarbeit.
Groteske Widerſprüche ergeben ſich auch hier. Die Aufhebung der
Befreiung der Konſumvereine iſt eine alte ſelbſtverſtändliche Jorde
rung der Gerechtigkeit von ſämtlichen bürgerlichen Parteien. Um ſo
unverſtändlicher bleibt, daß die gegenwärkige Reichsregierung z. B.
beim Körperſchaftsſteuergeſetz plößlich, anſcheinend mit Rückſicht auf
die e Genvſſenſchaften, von ſich aus deren Befreiung
vorſchlägt.
Durch die Verzögerung der Reichsſteuerreform wird. auch

die Neuordnung und Feſtigung des Landesſteuerweſens weſentlich ge
hemmt. Der neue Referentenentwurf iſt in ſeinen grundſätzlichen
Teilen zu begrüßen, da er auf Betriebsvermögen und Ertrag als
Steuermerkmale ausſchließlich ſich ſtützt und die fälſchlich als Arbeit
geberabgabe bezeichnete Arbeitnehmerſteuer beſeitigen will. Jn über
einſtimmung mit mehreren Anträgen wird in der Gewerbeſteuer die
Befreiung von Betrieben öffentlicher Hand beſchränkt auf diejenigen,
die nachweislich gemeinnützigen Zwecken dienen, auch die Befreiung
der Konſumvereine ſelbſtverſtändlich aufgehoben. Zur Zeit muß man
ſich aber mit einem Proviſorium begnügen, das an ſich es bei den
bisherigen Zahlungen beläßt, aber das Gezahlte ausdrücklich auf die
künftige Steuer verrechnen will. Bedauerlicherweiſe iſt Verbeſſerungs
vorſchlägen im Intereſſe der Wirtſchaft kein Erfolg beſchieden geweſen.
Schon dieſes eine Beiſpiel zeigt, wie nötig für den Einzelhandel

die Gewinnung ſtarken Einfluſſes iſt. Das kann nur geſchehen auf
dem Wege feſter Organiſation. Die Fachverbände, die allge
meinen Verbände haben in wenigen Jahren ihres Beſtehens unge
heure Fortſchritte zu verzeichnen. Der Erfolg bleibt nicht aus, wenn
jeder an ſeinem Platze erkennt, was not tut, ſich in Reih und Glied
San und mit hilft, daß um der deutſchen Wirtſchaft, und des deutſchen

aterlandes willen auch der deutſche Einzelhandel geſunde und erſtarke.

Die Goldproduktion der Welt.
In der Zeitſchrift „Foreign Affairs“ veröffentlicht der ameri

kaniſche Finanzſchriftſteller Edward Spurr eine Studie über die Ent
wicklung der Goldproduktion der Welt, in der geſagt wird,
daß die Golderzeugung ihren Höhepunkt ſchon vor einigen Jahren
erreicht hat. Selbſt wenn die Produktion in den nächſten Jahren ge
ſteigert werden könnte, würde nach Anſicht des Verfaſſers die Zu
nahme der Golderzeugung nicht mit der Erhöhung der Güterproduk
tion Schritt halten können.

Jn der Zeit von 1894 bis 1917 iſt in der ganzen Welt ebenſo viel
Gold gefördert worden als in den vorgufgegangenen 400 Jahren.
Während die geſamte Goldreſerve der Welt in 1895 ſich nur auf
4 Milliarden Dollar belief, iſt ſie in 1916 auf rund 8 Milliarden
Dollar geſtiegen, wobei zu berückſichtigen iſt, daß die Goldreſerve un
gefähr die Hälfte der Produktion ausmacht. Lange Zeit waren das
Britiſche Reich und die Vereinigten Staaten die bedeutendſten Gold
erzeuger. Jn 1913 produzierte das Britiſche Reich ungefähr 63 Proz.
des geförderten Goldes, die Vereinigten Staaten 19 Proz. Jn 1923
war die Goldproduktion des Britiſchen Reiches auf 70 Proz. der
Geſamterzeugung geſtiegen, die der Vereinigten Staaten dagegen auf
14 Prozent gefallen. Jn 1915 betrug der amerikaniſche Anteil noch
21,5 Proz., in 1924 dagegen nur 1328 Proz. (52 Millionen Dollar).
Jn Kanada bewegt ſich im Gegenſatz zu den Vereinigten Staaten die
Golderzeugung in ſteigender Richtung. Vor 19138 ſtellte ſich die kang
diſche Goldproduktion im Durchſchnikt jährlich auf 1. Million Dollar,

Der Wirtſchaſtskampf im Einzelhandel. e e e el en dine n
Stufe wie die der Vereinigten Staaten, iſt aber ſeit 1914/15 von Jahr
zu Jahr zurückgegangen und in 1924 auf 14 Millionen Dollar ge
fallen. Gewaltig erhöht hat ſich dagegen die Golderzeugung in Süd
gfrika, die in 19883 insgeſamt 20524 Millionen Dollar betrug (53 Proz.
der Weltproduktion) und in 1924 ſogar 221,89 Millionen Dollar.
Weder in Amerika noch in Auſtralien iſt eine weitere Erhöhung der
Golderzeugung zu erwarten, da neue Goldvorkommen nicht entdeckt
und anſcheinend auch nicht vorhanden ſind. Auch in Britiſch-Jndien
iſt 1913 mit einer Ausbeute von 12 Millionen Dollar der Höhepunkt
erreicht worden; in 1928 wurden in Britiſch-Jndien nur noch für
8 Millionen Dollar Gold gefördert. Selbſt die ſüdafrikaniſchen Rand
ſtaaten haben wahrſcheinlich in der Golderzeugung ihre Höchſtleiſtung
bereits überſchritten. Eine Steigerung der Produktivn
iſt nur in Kanada und Sibirien zu erwarten während
in Südamerika, das 1928 annähernd 15 Millionen Dollar Gold
n mit einer Steigerung noch mit einer Abnahme zu
rechnen iſt.

Die Goldbeſtände der Welt beliefen ſich Ende 1928 auf
rund 9324 Milliarden Dollars, die ſich auf die wichtigen Länder pro-
entual wie folgt verteilten: U. S. A. 50 Proz., England 8 Proz.,
rankreich 778 Proz., Argentinien 5 Proz., Jtalien und Holland je

2 Proz. und Deutſchland rund 1 Proz. Jm Verhältnis zu der Ein
wohnerzahl iſt der Goldbeſtand in Argentinien mit 54 Dollars pro
Kopf der Bevölkerung am höchſten. Dann folgen Auſtralien mit A4l,
Amerika mit 39,7, die Schweiz mit 34,6, Kanada mit 27,5, Spanien
mit 28,8, Frankreich mit 17,9, England mit 16, Schweden mit 11,
Südamerika mit 8,7, Japan mit 8,6, Jtalien mit 5,5 und Deutſchland
mit 2 Dollars pro Kopf der Bevölkerung.

Der Kalimarkt.
Der Kaliabſatz im April hat ſich, wie die „Magdeburgiſche

Zeitung“ erfährt, auch weiterhin günſtig geſtaltet. Er iſt natur
gemäß unter dem Geſichtswinkel zu betrachten, daß das Frühjahrs
geſchäft im weſentlichen vorüber iſt, und daß alljährlich im April ein
ſtarkes Abflauen des Geſchäfts eintritt. Der Abſatz im April wird
vom Kaliſyndikat auf 650 000 Doppelzentner K. II. D. geſchätzt, wäh
rend die anfänglichen Schätzungen ſich auf 300 000 Anderen v be
liefen. Der Abſatz geht alſo erheblich über die erſten Angaben hinaus.
Was die bevorſtehende Generalverſammlung anlangt, ſo handelt es ſich
dabei um die übliche Sitzung, in der die Abrechnung über das letzte
Geſchäftsjahr vorgelegt und die Entlaſtung erteilt werden ſoll. An
träge von größerer Bedeutung ſtehen dabei nicht auf der Tagesordnung.

Die Kohlenförderung des Ruhrgebiets.
Nach vorläufigen Berechnungen wurden in der Zeit vom 5. bis

11. April im Ruhrgebiet in fünf Arbeitstagen 1 683 400 To. gefördert,
gegen 1994 258 To. in der vorhergehenden Woche bei ſechs Arbeits
kagen. Die Kokserzeugung ſtellte ſich in den ſieben Tagen der Berichts-
woche (in den Kokereien wird auch Sonntags gearbeitet) auf 452 616
Tonnen gegen 472 522 To. in der vorhergehenden Woche, die Preß
kohlenherſtellung auf 54 9839 To. gegen 73 550 To. Die arbeits
tägliche Kohlen förderung betrug in der Zeit vom 5. bis
11. April im Ruhrgebiet 336 680 To. gegen 332 376 To. in der Woche
vorher und 378 779 To. im Durchſchnitt des ganzen Jahres 1913, die
tägliche Kokserzeugung ſtellte ſich auf 64 659 To. (67 503 bezw. 68 377
Tonnen), die tägliche Preßkohlenherſtellung auf 10 988 To. (I2 258 To.
bezw. 16 300 To.

Berliner Lebensmittelpreiſe.
(Durchſchnittseinkaufspreiſe des Lebensmitteleinzelhandels per

Zentner frei Haus Berlin.) Preiſe in Reichsmark. Weizenmehl,
70 proz. 19--20,25; Weizenmehl, Auszug 21,25 bis 27,0; Bruchreis
14,75--16; Rangoon Reis 17,75--19; Glaſierter Tafelreis 2425——28;
Java Tafelreis 32-40; Rohkaffee, Braſil 210—236. Rohkaffe, See
amerika 230—310; Röſtkaffee, Braſil 250—3800; Röſtkaffee, Zentral
amerika 315-400; Bratenſchmalz, in Tierces 86--87; Bratenſchmalz,
in Kübeln 86,50-87,50; Purelard, in Tierces 85—86,75; Purelard,
in Kiſten 85—87,50; Speiſetalg, gepackt 65--66. Margarine, Handels
ware I 66; Handelsware II 69--71:. Molkereibutter Ia 175-181 in
Tonnen, 185— 190 gepackt; Molkereibutter IIa 165-—173 in Tonnen;
170——180 gepackt; Auslandsbutter 187—194 in Tonnen.

Eine wichtige Erfindung der Anilin.
Wie die „Frankf. Zeitung“ meldet, iſt es der Badiſchen Anilin

und Sodafabrik gelungen, nach jahrelangen Verſuchen Methyl
alkohol aus Waſſergas ſo billig herzuſtellen, daß der amerikaniſche
Holzalkohol bei einem Preis von 48 Cents pro Gallone und einem
Einfuhrzoll von 12 Cents pro Gallone noch um 10 Cents unterboten
werden kann. Seit Beginn dieſes Jahres ſchätzt man die Methyl-
alkoholeinfuhr nach den Vereinigten Staaten auf etwa 100 000 Gallo-
en während im vorigen Jahre Methylalkohol noch exportiert werden
onnte.

Zu den Verhandlungen zwiſchen der Badiſchen
Anſlin- und Sodgfabrit und der Norſk Hydro inOs lo wird dem „B. T.“ von eingeweihter Seite mitgeteilt, daß dieſe
nach einer längeren Fühlungnahme erſt ſeit einigen Monaten ſich
ſtärker verdichtet haben, jedoch geſtalten ſie ſich recht ſchwierig. Die

Börſen vom 25. April 1925.

1918 war ſie bereits auf 14 Millionen Dollar geſtiegen und 1924

Kurszektel des Rerſeburger Korreſpondent.
norwegiſche Geſetzgebung verbietet es, fremde Arbeiter nach Norwegen

zu verpflanzen, und zwar wegen der Gefahr der Arbeitsloſigkeit. Die
Abſicht, deutſche Arbeiter in größerer Zahl dahin zu ſchicken, beſteht
e nicht, ſoweit ſolche dort etwa ſtändig beſchäftigt werden
ollten.

Die Vieh- und Fleiſchpreiſe 1913 und 1924.
Wie der Amtliche preußiſche Preſſedienſt einer überſicht der Sta

tiſtiſchen Korreſpondenz entnimmt, lagen die Rindviehpreiſe in den
Berichtsmonaten des Jahres 1924 unter dem Friedenspreiſe; der
Großhandelspreis für Rindfleiſch überſchritt dagegen ſeit Auguſt den
Friedensſtand. Die Schweinepreiſe und Großhandelspreiſe für

ſchweinefleiſch waren nur in den Monaten Mai bis Juli etwas
niedriger, vom Auguſt ab dagegen bedeutend höher als im Frieden.
Die Kleinhandelspreiſe für Rindfleiſch ſtiegen n vom Auguſt ab
über den Friedensſtand hinaus, beim Schweinefleiſch lagen ſie in
allen Monaten erheblich darüber.

Bis zum Sommer fand ein Sinken der Preiſe ſtatt, vom Juli
bis Oktober ein ununterbrochenes Steigen. Vom Oktober 1024 bis
zum Februar 1925 ſanken die Schweineſleiſchpreiſe wiederum überall.

Von den heutigen Börſen.
Vom Deviſenmarkt.

Am Deviſenmarkt hat ſich geſtern die Aufwärtsbewegung des
engliſchen Pfunds weiter fortgeſetzt. London gegen Kabel bedang
481, nachdem ſchon vorher ein Kurs von 481/s erreicht worden war.
Demgemäß lagen die meiſten europäiſchen Valuten ſchwächer, nament-
lich die Mark, die mit 20,21 aus London gemeldet wird. London
gegen Paris 92,60, Paris gegen Kabel 19,25. Das Deviſengeſchäft
am Berliner Platz war ſehr ruhig, nur im Uſancenverkehr kam es
zu einigen Umſätzen in engliſchen Pfunden.

Berliner Börſe vom 27. April.
Der Sieg Hindenburgs in der Präſidentenwahl wurde von der

Börſe ungünſtig aufgenommen und führte zu empfindlichen Kursein-bußen a faſt allen Marktgebieten. Maßgebend hierfür waren vor
allem die Beſorgniſſe, die man in politiſcher und wirtſchaftlicher Be
ziehung an die Folgen des Wahlausganges knüpft und auch die ab
lehnende Haltung der bis jetzt vorliegenden Stimmen der Auslands

onders handelte es ſich dabei auch um rheiniſche Abgaben. Auf dem
Aktienmarkte entſtanden e von durchſchniktlich 1„-4 Proz.
Bei einzelnen Nennwerten, wie Elektriſche Lieferungsgeſellſchaft un
Ludwig Löbe, erhöhten ſie ſich auf 6 Proz. Jm Verlaufe vergrößerten
ſich die Einbußen noch über 1 Proz. Erſt dann machte ſich bei dem
erheblich ermäßigten Stande Jnterventionskäufe bemerkbar, ſo daß
die Rückgänge teilweiſe aufhörten. Heimiſche Anleihen ſchloſſen ſich
der allgemeinen Ermattung mit weiter mäßigen Kursabſchwächungen
an. Für ausländiſche Renten machte ſich teilweiſe einiges Intereſſe
bemerkbar. Beſonderen Umfang nahm das Geſchäft aber nicht an
da das Publikum ſich nach wie vor von der Börſe fernhält.

Berliner Produktenbörſe vom 27. April.
Die Flaueren Notierungen Amerikas und Englands ließen den

hieſigen Markt unbeeinflußt. Obwohl vom Jnlande noch weniger
Ware als bisher herauskamen, gaben die Preiſe für Brotgetreide m
da infolge des geringen Mehlabſatzes mäßige Konſumnachfrage durch
die verhältnismäßig billigen eik- Forderungen befriedigt wurden. Jm
i e ſtellten ſich die Notierungen für Roggen und Weizen
niedriger. Verſchiedene Gerüchte über Zahlungsſchwierigkeiten dex
Provinz hatte überwiegendes Angebot zur Folge. Für Brau und
Futtergerſte war die Nachfrage ekwas reger. Jn Hafer machte ſich
e Kaufluſt für Exportzwecke geltend. Die Marktlage für Futter
artikel war ziemlich unverändert.

Berliner Produktenmarkt vom 27. April.
Weizen, märk. 247—-250; Roggen, märk. 220—-224 Gerſte 215--233

Winter und Futtergerſte 192-—205; Hafer, märk. 202--211; Weizen
mehl 31,75- 84,25; Roggenmehl 29—31,25. Weizenkleie 15-15,25
Leinſaat 385— 390; Viktorigerbſen 22—25; Kleine Speiſeerbſen 20 bis
22; Futtererbſen 19—20; Peluſchken 19--21; Ackerbohnen 19--20;
Wicken 19—21; Blaue Lupinen 10-12; Gelbe Lupinen I1S--14,5;
Serradella 4 16; Rapskuchen 15 15,4; Leinkuchen 22,6——28; Trocken
ſchnitzel 10,&—-10,6; Zuckerſchnitzel 17,75--18,5; Torfmelaſſe 95; Kar
toffelflocken 19,4—19,8. (Mehl und die übrigen Artikel für 100 Kilo;
Getreide verſteht ſich für 1000 Kilo.)

Leipziger Börſe vom 25. April.
Wie zu erwarten, ſtand der Verkehr an der Börſe am heutigen

lation zeigte wenig Neigung, angeſichts der unmittelbar bevorſtehenden
ſchwerwiegenden Entſcheidung noch neue Engagements einzugehen im
Gegenteil herrſchte eher namentlich in den an den letzten Tagen
favoriſterten Papieren Realiſationsbedürfnis vor. Die Geſchäſts
tätigkeit blieb eng begrenzt. Kursmäßig war die Tendenz als nicht
einheitlich bei verſchiedentlich herabgeſetzten Notierungen zu bezeichnen.

e bisher vernachläſſigte Spezialpapiere blieben demgegenüber
egehrt.
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ZentralPfandbr. 14,75 14,75 Sächſ. Bank 55,60 55.50 Genthiner Zucker 1,80 1.80 Thüringer Gas 140 12 I12 Salle Pfännerſchaft 160 99 99 Reform Motoren Be4, 316, 3 Sächſ. land Wiener Bankverein 5,91 5,75 G. f. el, Untern. 100 125,91 126, Crachenb. Zucker 74 74550 Halle Zucker 19,50 19/60 Richter F. A. Stein 53ſchaftl. Pfandbr. 10,50 10,80 Glauz. Zucker 22,25 22, Union chem. Prod. 20/75 20, 70 Hartm, Söächi. Maſch. 645 6,50 baukaſten41 Bad. Anilin Brauerei Aktien Görlitzer Waggon 20 3.75) 3,75 Ver. Glanz Elbe 300 322, 322, Hupfeld, Ludw. 91,75 92,75 Samſonia 9,05 /045Hvl. v. 19 5.75 5,80 122,0 Gothaer Waggon 60 Ver. Kohle Borna 29 29, Käſtner, Carl 1,625 1,70 Seidel! Naumann e4 on nersm. Obl. v. 19 26 Lis Engelhardt Vraueret t 300 1220 le Sarp. Bergwerk 260 2,60 Wandererwerke 100 1490 15, Kgörbisd. Zucker 12260 122,50 Thür. Zucker Walſchleb. éö t 634527 Dyckerh. Widm. Sutth. Pabenhofer 32,.20 Setzer Weimar 106 101 s Wegelin S Hübner 100 8125 Krietſch Mühle s50 Wollhaar Hainichen oD. v. 20 e a 1750 Sifhebrand Mühlen 420 12975128/91 Werſnh. Jammgarn 50 7290 75 Landkraftw. Letvzt i 7525 75/255 Engelh. Br. Obl. v. 22 0/35 035 Hirſch Kupfer 150 109, 115,50 Werſch. Weißenfelſer Leivza. Buch Fritzſche 50 9450 Bezugsrechte:456 Höchſter Farben Jnduſtrie Aktien Höchſter Farben 200 231,70 129,75] Wrede Mälzerei 500 118, Lindner, Gottfr. 5,100 80,50 80,25
Obl. v. 19 425 4,25 Aachener Spinnerei 0,3250.35 Holzmann, Philipp 80 85,75 85, Zeitzer Maſchinen 160 140, 142, Naumann Brauerei 49, 48

4342 Jlſe Bergb. O. v. 19 2,75 2,75 Agfa t00 133.75.133, Jlſe Berabau 200 136,50 136,50 8wickauer Maſchinen 20 80, 80, Norddt. Wollk. u. Ka 500 113,60 14

reſſe. Die Verkaufsangebote gingen von allen Seiten aus. Be

letzten Tage vor der Wahl im Zeichen der Zurückhaltung. Die Speku
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Das internationale Luftverkehr im Jhare 1925,
Gewaltige Beſchleunigung des Verkehrs. Von Dresden nach Oslo

in 10 Stunden
In dieſen Tagen wurden die großen internatipnalen Luftverkehrs

linien wieder dem Betrieb übergeben Das diesjährige Luftverkehrs
netz zeigt nahezu eine Verdoppelung im Vergleich erg t
Jahre. So werden z. B. allein auf den Juncker- Linien über 100
Junckers-Flugzeuge, darunker zahlreiche dreimotorige Großflugzeuge,
ur Verwendung gelangen. Es iſt daher ſicher anzunehmen, daß die
ahl der 40000 Paſſagiere, welche 1924 die Jun ers Flugzeuge benutten, ſich in dieſem Jahre auf etwa 100 000 Fahrgäſte erbeten wird.

Wie das „Nachrichtenblatt“ von Junckers Luftverkehr mitteilt, iſt die
Leiſtung der Flugzeuge ſeit ihrem Einſatz in den Weltluftverkehr außer
vrdentlich gewachſen. Dies geht aus ſolgender Tabelle deutlich hervor

„Jm Jahre 1921 wurden von 11 Flugzeugen 550 000 Kilometer
zurückgelegt, 1922 von 25 Flugzeugen 536 855 Kilometer, 1923 von
u 1266 769 Kilvmeter, 1924 von 78 Flugzeugen 1875 371

ilvmeter.
Wo in Streckennetz der Junckers- Linien betrug im Jahre 1924

9

Werken weiter mitgeteilt wird, wurden in den letzten vier Jahren
39 000 Perſonen mit Junckers- Flugzeugen befördert, davon I92 alleindie Hälfte. Dieſe Veſhroerungegſer bedeutet bei einer Umrechnung
von nur 60 Kilo jede Perſon eine Kilolaſt von 2421 900. Von den
40 298 Perſonen, die im vergangenen Jahre durch die JunckersFlug
zeuge befördert wurden, meldet die Europäiſche Unfallſtation lediglich
drei nur gang leicht verletzte Fluggäſte. Laut amtlicher Eiſenbahn
ſtatiſtik rechnet die Reichsbahn bei einer Million Zugkilometer vier
vperunglückte Perſonen, hiervon zwei tödlich. Auch die Beſörderung von
Poſt, Fracht und Gepäck hat ſich im vergangenen Jahre faſt um
100 Prozent erhöht.

Jm Jahre 1928 wurden 67 085 Kilo befördert, im Jahre 1924

zum vergangenen

Kilometer und wird fortdauernd erweitert Wie von den Jungers

Neben den Junckers Werken ſteht in vorderſter Linie die Deutſche
AroLloyd-Geſellſchaft, die den transkontinentalen Luftweg leitet von
London über Amſterdam Hannover Berlin Danzig Königsberg
Smovlensk und Moskau. Die ihr angeſchloſſene Geſellſchaft, die
„Svenſtka Aro Aktiebolgget“ wird eine Zweiglinie von Danzig nach
Stockholm eröffnen. Ferner wird von der ArdLloyd Geſellſchaft
die Strecke Berlin Kopenhagen Malmö betrieben. Weilere Aro
ugſtrecken ſind Berlin Hamburg Hamburg Bremen Ruhr
rankfurte- Stuttgart Zürich ſchließlich eine Hauptſtrecke Berlin

Leipzig München IJnnsbruck, die in nächſter Zeit weitergeführt
werden ſoll nach Rom Wie die „Times“ mitteilt, wird es dieſen

Sommer möglich ſein, London gegen 9 Uhr morgens zu verlaſſen und
über Hamburg (Ankunſt 430 Uhr nachmittags und Kopenhagen (An
kunft 6,80 Uhr abends) nach Malmö zu fliegen, wo man um 7 Uhr
abends ankommt. Fährt man in Oslo 8 Uhr morgens fort, iſt man
in Dresden um 6,25 Uhr abends Verläßt man Lyon 8,50 Uhr
mörgens, ſo iſt man 7,15 Uhr abends in Budapeſt.

Aus aller Welt.
Die ein jährige Probeehe.

Ein amerikaniſcher Vorſchlag. Die deutſchen Frauen
gegen dieſen Löſungsverſuch.

Der Schrei nach einer radikalen Umgeſtaltung der Ehe, der in
manchen Ländern erkönt, hat ſchon zu ganz ſeltſamen Vorſchlägen An
laß gegeben. So iſt heiſpielsweige wie D. im „8 Uhr Abend-
blatt ausführt jetzt in den Vereinigten Staaten von einem ernſt

aften und brominenten Politiker ein E
orſchlag gebracht worden, das gewiſſe

ruſſiſchen Sowjeleherecht aufweiſt. Der Senator Dupont Ridgley,
ereformprojekt inhnlichkeitszüge mit dem

einjährige r nur die Zahl der unehelichen Kinder ins Un
endliche vermehren würde.

Das iſt im übrigen auch die Meinung deutſcher Frauen
a htleringen, die ſich durchweg ablehnend gegen eine
ſolche umſtürzleriſche Ehereſorm verhielten. „Natürlich“, ſagte eine
dieſer Damen, „die Männer würden ſich wohl gerne zu dem Syſtem
der einjährigen Verſuchsehe bekennen und ſie gut heißen. Wie aber
e mit den Frauen Sie werden nicht viele Frauen finden, die
o viel Vertrauen und Glauben aufbringen, Um ſich auf eine der
artige Verbindung mit einem Manne einzulaſſen. Das Ergebnis
des Experimentes einer einjährigen Probeehe kann und wird nur eine
Kataſtrophe ſein. Man braucht nur die Frage aufzuwerfen, was
ſoll aus den Kindern werden? Eine bekannte akademiſche
Dozentin erklärte ebenfalls e e aus ihrer engen Be
rührung mit der Jugend beider Geſchlechter heraus für ein ebenſo
gefährliches wie unſinniges Wagnis, das in keinem Falle das ge
wünſchte Reſultat haben könne. Alle Jdegle, auf denen unſere Zivili
fation ſich aufbaute, würden durch eine ſolche Neuordnung der Be
ziehungen der Geſchlechter ins Wanken gebracht und verleugnet werden.

Gefaßte Autoräuber.
Berlin. Der Berliner Kriminalpolizei iſt es gelungen, die vier

Räuber zu ermitteln und zu verhaften, die am 26. ten 19921 bei
Straußberg einen Autobus des „Kraftverkehr P arken“ überfallen
Und die Jnſaſſen beragubt hatten. Der Vorfall hatte ſeinerzeit be
deutendes Aufſehen e aber alle Bemühungen der Kriminalpolizei
atten zu keinem Ergebniſſe geführt. Als vor einigen Tagen die

Kriminalpoligei eine altmodiſche Ledertaſche aufſtöberte, erinnerte ſich
ein Beamter des Raubdezernats, daß dieſe Taſche einem der Fahrgäſte
damals abgenommen worden war. ſof
net e Feſtnahme der vier Räuber, die eine ganze Anzahl weitereraäubüberfälle a dem Kerbholz haben.

Gefaßte Schmuggler. Von Beamten der Grenzſtation Kohl

Die ſofort aufgenommene Spur

142366 Kils. Die hauptſächlichſten Linien der Junckers Flugzeuge der den Staat Delaware im Senat vertritt, hat jeht eine eine ſcheid wurde eine wölfköpfige Schmugglerbande in

ſind ährige Verſuch ehe als das beſte Mittel zur Löſung des n e n h n ſt e tragen Herron Genf Zürich München Wien Budapeſt 10 Std. Eheproblems erklärt. Sein Plan läuft auf eine obligator ſche Ver der Bande gabe tonme S meler keſtaur aus o Slegrame
Puhr- Frantfurt- rich ſachsehe i einahr er Dauer hinaus. Nach Ablauf des Probe Saft n h ren ab i Fein un
Ruhr Frankfurt Kürich München bebejahres würde die Wege automatiſch entweder durch Schei- I ile r b Se in 700 d en o n 4t un e nene nes 6 l angre oder als Ehe e de en m jede e Gkao und Schokolade, Zigaretten un vMünchen Fürth Leipzig Berlin Danzig Königs Möglichkeit einer Trennung. Da auch die Frauenbewegung in den n neiten gen in d letzten Jahren außerordentliche Fort Wenn n r e e de hre en hat6. Gleiwitz Breslau Görlitz Dresden Leipzig Kaſſel ſchritte auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens verzeichnen konnte, re S da u hrmerdet anf ſeien alle Laler men zwei
G rei Wir 7 von ſeltſt daß n der amerikaniſchen Preſſe um dieſen junge Arbeiterlnnen in Frage die vor einiger Zeit bei Paul gewohnt7. Hleiwit Breslau Berlin Nigogley-Slan ein erbitterter Streit entbrannt iſt, der auch in eurv ben Sie hab Heu eſen ihren früher w Wirt erſchlagen und

8. Sinne al Helſtngfers 6 päiſchen Ländern, vor allem in ſolchen, in denen der weibliche Ge dann beranbt, w. ren ſie ſich zu einem Ta verg u be eben haben
Stockholm Helſingfor e burtenüberſchuß das Eheproblem beſonders kompligiert, eifrig dis en en eben Haben10. Heer Gotenberg Malmö Warnemünde Berlin a e e dern d e de c t Seiltunge Fran RosnerDresden amentlich die Franzoſen, die ſich wegen ihres e Berantwor Hr. p. S Ser11. Malmö Kopenhagen Hamburg Bremen Amſter ſteigenden weiblichen Geburtenüberſchuſſes ernſthafte Sorgen machen, Funſt nd Zentner San 8 ine rer Thier Blanſert
dam--Lond n. 8 xeeigten ſich für das amerikaniſche Eheprobejahr beſonders intereſſiert. Kart u n Nette kern n Meter für den

12. Hamburg Bremen- Ruhr er i auch aleich hin ugefügt werben daß die franzöſiſhe nner verteenn e St13. Puhr- Amſterdam Lon do Fffentliche Meinung faſt einmütig gegen den Plan revoltierte. Die d rn nnd Verlag ver Fing h. Rohe Merienee
44. Nachtroute Berlin Warnemünde-Karlskrona--Stoch e Haupteinwendung, die die fransöſtſche Wiſſenſchaft vorbringt, läßt

mm ch auf eine knappe Formel gebracht, dahin zuſammenfaſſen, d aß die

e We
Garten,

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Huſlatttchointen,Ein möbliertes
Für Hie Aufnahme der Anzeigen Wohn II Schlatrimme 1200 qm groß, eingezäunt, z 55l Weregſedene ber Heute nachmittag 3 Uhr schied von uns nach Kkurzem, an 2 ruhige anſtändige Leute 14 Sſch 5jahrige Obſthäume G W Ggarbegblegten,
gehmen, fedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtiat.

Kirchliche Nachrichten.

u. 41 Stck. Beerenſträucher
dicht an der Stadt in ſchöner

Lage, iſt gegen Gebot pro
Quadratmeter ſofort zu ver

kaufen. Angeb. u. 341 a. d.

aber schweren Krankenlager mein innigetgeltebter Mann, e
unser, herzensguter Vator, Sehwieger- und Grobyater, der

Maurer meister

Hegtegesgekearst
ſowie alle anderen Arzneikräuter, Blüten, Wurzeln,
Rinden und Samen kaufen in gut getrocknetem Zuſtande

ger Seſchäf ſelle dieſ. Blattes a Handelsrereinignnge Wilhelm Hirschfelch e eeee e e e ale nd See See 2 Ang u das an dieErped. d. Bl Reformleibchen Anna Uhr.Ottilie und Frau K. geb. ein seinem 79. LebensjahreBiertümpfel. Beerdigt:
Der Gärtnereibeſitzer Weber.
Der Generalinſpektor Vater

Stadt. Getauft: El
friede, T. des Elektromon

teurs Wengler; Elfriede, T.
des Arb. Heublein; Mar
garete, T. des Schloſſers
Horn; Gertraud, T. des
Schloſſers Kettner; Chriſtel,

des Brauers Kahlert;
Siegfried, S. des Arbeiters

jots ſchöne 3- 3immer- I Rüſner.9 Tagrech 10. ZuBiete hen ne guten Eben e a eben en
Zuſtand g. Stubenhund Arbeitszeit in der eigenen

Guche an Wohnſtube. Alter, Berufmöglichſt Zentrum in ute Hände zu kaufenAngeboce za e ch n n v enAngebote unter 344 an die Zu 5 r C. Münch, Brühl b. Köln,Geſchäſtsſtelle dieſ. Blattes C chinon d. Du der

J Möne ans

e In tiefstem Sehmer t
e Die trauernden Hinterhhehenen.

Méers oburg, d pril 1925, Halterstraße 36.
Die Trauerfeier findet Hienstag, den 28. April, nachm. 3 Uhr

in der Kapelle des Stadtfriedhofes statt.

o

Germania

Morgen, Dienstag 8 Uhr

meler -Perannmlung

r

WehtererGroße Vorräte
NMelkenpflanzen

S

S zu verkaufenWitter. Getraut der Meuſchau Nr. 21. in gefüllten reizenden S M ann im Preuliſchen r
Dekorationsm. O. Schlimme Farben empfiehlt billigſt. S Erſcheinen fämtlich. d eru. Frau E. geb. Ziegenhorn; Wiederverkäufer Vor m iſt dringend Spee an igJ n J Na chruf zugspreiſe. S als Brenner geſucht Der Spielausſchußgen dorn Arguel ger Das am Sonntag, den 26. d. Mts.Buſch der Dreher d Lindner Uhr nachmittags infolge Gehirnſchiages mann Siegeleischmidt 000 e
mit Frau S. geb. Heit erfolgte Ableben meines geliebten Mannes, Heute nachmittag verſtarb der Vorſitzende S Halliſche Straße 9
müller. Beerdigt: der Vatets, Großvaters, Schwiegervaters, Schwa unſeres Vorſtandes e SKaufmann Rackowitz; der
Land.Verſ.Amtmann i. R.
Graf; der Tapezierermeiſter
Nolte; Frl. Jrieda Oeckler.

Neumarkt. Beerdigt:
die Ww. Dietze geb. Braune.

Altenburg. Getauft:
Heinz, S. des Gelbgießers
Hüttig; Paul, S. d. Handels
manns Gebhardt. Ge
traut: Der Kaufmann J.
Meißner mit Jrau J. geb,

gers und Onkels,

des SchmiedesFriedrich Trautmann

zeige ich in tiefſter Betrübnis um ſtille Teil
nahme bittend hiermit an.

Ww. Lina Trautmann, geb. Flohr.

M erſeburg a. S., Sand 16,
den 26. April 1925

Zuverläſſigen, ehrlichen

nicht unter 24 Jahren, der S

mit VBieh, Pferden und S
ſämtlichen Arbeiten vertraut S

Saubere

Waſchfrau
nimmt Wäſchen an. Ang.
unter 243 an die Exped. d. Bl.

ger(ebernen 3

ſerr Wilhelm Hirſchfeld.
Seit dem Beſtehen des Vereins hat er in

treuer Hingebung für unſere Herberge zur Heimat
unparteiiſch und muſtergültig gewirkt und zuletzt
das Amt des Vorſitzenden des Vorſtandes ver
waltet. Jn der Zeit der Jnflation war ihm
keine Mühe zu groß und kein Opfer zu ſchwer.
Er wußte, wie durchzuhalten war.

Wir werden ſeiner ſtets ehrend gedenken.
569h s iſt ſtellt ſofort ein rBöniche; der Arbeiter R. Merſeburg, den 24. April 1925. e empfiehlt e für gefütterte Spitz OSchleif mit Frau Ch. geb Mi rt e e e Der Vorſtand der Herberge zur Heinat. S uchäruckeref S ehoeſ gen 9erdenreih S nen ad dere

Die Witwe Schulze der Kapelle des ſtädtiſchen Friedhofes aus ſtatt. Bithorn, Superintendent D. 3 V a r u u u re 8S. des Gelbgießers Hüttig. e G Ih. Pöbner, K. S Arthur Kornacker
l men an S e ſeee eeeeeeeeseesKl. Ritterstr. 3.möbl. Zimmer

an beſſeren Herrn zu verm.
Ang. unt. 340 an die Exp. d. Bl.

Gut möh. immer

Sonnabend erlöſte der bittere Tod unſern
lieben treuſorgenden Vater, Schwieger und
Großvater

RentierFriedrich Keck
Tüchtige

Raler
Gehilfen

l

Suche zum I. Mai ehrl.
zuverläſſiges

Du

S
el le

An 23. April 1925 verſtarb unſer treuer
und fleißiger Mitarbeiter der

Buchhalter

9

S leſe eſſen

an beſſeren Herrn zu verm. gari Deleggaelef a ſtellt ein tSieheaner See 24, 2. Feduicn Wilhelm Rakowoskl B. alter von ſeinem längeren 57 P. Weidemann d eeet v en

n n rankenlager- S5 ſſ t ß im Alter von 25 Jahren. p Jm Namen der trauernden Hinterblie 6Großehltterstr. 13. BDeo. Zezef, Neu Röſſen
Wir betrauern ſeinen frühen Tod und enen: Die neueſten Mittelſtraße 7.b t b b b hl werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. Friedrich Keck. Waſchemangeln ſener

eZu erfr. in der Exp. d. Bl.

Suche für fofort od. ſpäter

(vollommen gefahrlos)
bringen die beſte Ein
nahme. Liſten an ernſte

Geſchäſtsſührer und Angeſtellte

der Mitteldeutſchen Heimſtätte
Der heutigen Geſamtauf

Dörſtewitz, den 27. April 1925. ſage unſerer Zeitung liegt Wibelmaeherin,

z n e is. ein Proſpekt der Sachſiſch.2 leere immer Wohnungsfürſorge G. m. b. H. Die Beerdigung findet Dienstag, den Denn ertchuß Staatslott. H. G. J. Fiſcher
mit etwas Kochgelegenheit Zweigſtelle Merſeburg. 28. April, nachmittags 3 Uhr ſtatt. Sitegmar- Chemnitz s Nachf. Leipeig bet, worauf welche auch einrollen kann,

wir hierdurch noch beſondersWgeg ſehr gute Friedensmiete. netenGründungsfahr 1860.
Zu erfrag. i. d. Exp. d, Bl

ſofort geſucht
Oelgrube 5.

Soger en Banentvolliwaren Bergate e. gwerße Der Hetersen in beſter Ausführung Tößehewesſehe u. Garten
täßehh Secken mit und ohne Nameneinwehung Blergee Nontenratesge etſerne Westſte lens von der einfachſten bis zur eleganteſten

Ausführung Wigthegarne, Bindfobencorset, Gchenertücher, Helpetstücher zaess Nee
Getterdefäcke, Nübenfarnenſäcke, Häckſelſcücke, Gtrohſcöcke, Gehlaf- uns Sferdebecken, Regensecken

euer d leeren (waſſerdicht imprägniert Segeltuch)

J nenſehauer Straße 19 Jernreef 606 J
üfttrtiiinimnornmtüimſſſiitiniuniinittütiimiiiiitinniinttiiinniitiiitinſtinitiniiitiintinſttfiſininttinttinienttiii innern
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MARTH A. Schärzen Erztlinesodgche Kledehen 3n

7 mmSCHLADITz e e eMerseburg,
Markt Nr. 21 Meine Preise sind a da ar e

ist in allen Preislagen bestens sortiert.

8 e ern ne e Senne enweimal regelmäßie ie Seren i Gewaltige Programme vom Dienstag bis Donnerstag mHalle Leipzig J Wir bringen wieder vor Halle G Alter GSenſations Programm 6 Akte e
verſchwinden weiſt ſehr

Aufträge für Hin u. Rück e e e t ſchnell wenn man nee ine unheimliche Na Sch rorgen aſchenW. Hrophet, 1 eſtreichen. a irkung,Grüne Str. 1 Fernſpr. 685 2 Ekne Ginforrke ves Grageters, n ſang n3 Ein Kind der Mane e ohne ſchrille Diſſonanzen, die ſich harmoniſch auflöſt in ein aren Apotheken Drogerien, ParDaſelbſt werden noch ergreifendes Tonge mälden famerie u Friſeurgeſ äft. erhält!.e e Aſchenfuhren Veu! Hochintereſſanter ZirkusFilm in 6 Akten Pen! W. Mahlfelgt, Ritter Drog.mit der beliebten u. entzückenden Künſtlerin weniger ReumarktDrog.g. an Da Mara. Franz Wirth, Roßmarkt 11000 M Be 5 Akte S. Arte Weiden hin Gothardiſtr.k. Wollen Gie lachen, bann fehen Göe ſöch Battter? Käſegegen gute Sicherheit. Ang. F z. 9 e atte et uarttunter 389 an die Geſch. d. Bl. r d u e n in F 9 m m e n ſ K rn u I Für die jetzt kammen 5i in arneva reEin Spiel des Schickſals in 5 Akten Luſtſpiel in 5 Akten Ja Qualität Mk.Melkzi e ge mit ZBrene Röch, Dorssgeer GSheger, Norete Btre nach einer Novelle von Paul Jrank an. I Jranke nurgen Racnghee
SJohe Roche. Hauptrollen: Michael Varkony Helene Engler. In u. 1 Pfd. Pack. 50 Pf.Anfang 5 und 8 Uhr. Anfang 5 und 8 Uhr. Anfang 6 und S Uhr. Anfang 6 und S Uhr. ne Se eng

zum äußerſten Tagespreis.zu verkaufen
Leunager Straße Nr. 2.g W. Kanſchat,i Marggrabowa (Oſtpr.)prima junge, ganz ſchwere

Original hochtragende

Himwenthaler Herhuch-

im Herzen der Stadtäntel r. Ritterstraße T W. Tun
eg en M äntel Programm n Programm a kürzenon D. von bei mir in Merſeburg preiswert zum Verkauf.en a en. P FohertAmlng, Aenhandlune

Loden- und Wetter-Häntel e r Saatkart rein
Der berühmte Chirurg Dr. Gyllenborg führt ein Doppelleben. empfiehlt

ß s Sei Tag iſt er der vielbeſchäftigte Arzt, bei Nacht der geſü 5 gOindjacken ei Tag iſt er der vie en ei Nacht der gefürchteſte Fr z Göxters, Denn

kür Herren, Damen und Kinder Das Laſker des Spiels. e eHrama in 5 Alten. Wachsſackeln
Hauptdarſteller: Alfred Abel, Theod. Loos, Sybil Rorel n und 5 Sente Veenndauer

Anfang 6 und 8 Uhr. Sporthaus Käther e

S S e ee t e e e ſ ſt zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda“ nicht ine 5 Min. bei Menſch u. Tier Kopf, Filz, KleiderS 2 o Vodiſt r e BeſtesS adikalmittel gegen Wanzen.Hersebur 2- Enten Ian Hr. 8. Läuſe Verkauf nur bei Friſeur Wenzel,
Obere Burgſtraße 6.

aus imprägnierten
Stoffen,

in sehr groher Auswahl

zu billigsten Tagespreisen.

e ee S J

W
Morgen Dienstag

Geflücelzuchtverein
7 gegen die alte rohe Behandlung mit rauherBürste und harziger minderwertiger Schuhcreme,

e 7 g e e doz e l m Rössen sagten die feinen farbigen Damen- und Herren s m 2 se a schuhe. Wir lassen unser elegantes zartes Leder Ab 9 Uhr Gehacktes, Bratwurſt,1. Mai 1925, abends 28 Uhr nicht rauh und rissig machen. Wir verlangen Wellfleiſch, fr. Wurſt Pfd. 1.40

Kurt Kartus Panl Trettine die neue wohlriechende Wachsterpentinöl-Creme
Wehurg r edel und zart wie Coldcream. Für alle farbigen

Modeschuhe, farblos, braun, modebraun, ſchwarz

Neuwahlen uſw. Vollgähliges Erſcheinen aller Morgen Dienstag Tuberan erhält dem feinen Leder seine ursprüng-
u 5 liche Struktur und Weichheit und verleiht ihm einenMitglieder iſt Pflicht. Der Vorſtand. Schlachtefet, wundervollen Hochglanz. Große Tube s0 Pf. in

e hch. Jepper, Obere Breite Str. 16 allen einschlägigen Geschäften, Probetube grat s S 7 I r
9

e
e

o

Freitag. den

zur Kolonte-Gaſthoaeesmunnnt
Tagesordnung: Jahresbericht, Kaſſenabſchluß,

T

V

äää a

J
S

S S

J

finden nachweisbar die beſte gegen Einsendung dieses Inserat durchs(leins Anzeige le Mortepertenl. Ziegenlämmer e e Betten Fabrik Paul over, Des
von 14 Tagen b. 5 Wochen e Provinz Sachsen Angerstraße 4alt, kauft jede Woche. Nach sendet Ihnen wied u so gut wie früh h äußz billsS der Pohnegte nen wieder genau so gut wie früh auch äußs billig

W. Mäditke, Federn und Inletts,449 p. en galtZöſchen bei Merſeburg. Prüfen Sie selbt und verlangen Sie Proben und Preislistec umsonst und portofre i.Wer üeſert „Vom Tode errettet vW t Üungenleidende! So urteilen Leidensgefährten- e0 III h „Ieh habe jetzt schon von Ihnen die sechste Flasche bezogen und ich muss
El htr A t sagen, der Nymphosan-Sirup hat mich noch vom Tode errettet.

e B Ppara Eret war jen 10 Wochen im Krankenhause, da hatte ich hobes Hieber und
Ang. mögl. mit Proſpekt gehr viel Kuswurk; auch war ich so schwach, dass ich nicht mehr gehen
u. 338 an die Exp. d. Bl. erb. konnte. Dann ging ich nach Oberstdorf und da hörte ich von einem Herrn
e B. von Ihrem NMymphosan- Sirup. Sofort bestellte jeh diesen.- Ich habeWas eine frag im Frühling träumt

lt, Aumho-Selfe we e ghäumt Be 14 Pfund zugenommen, Kein Fieber mehr und Auswurf hat auch sehr ver em nachgelassen a gpreche Ihnen meinen herzſſeheten Dank aus. erter Mittagstiſch
200 I PDuteprüben Accheehterd B. m ez 80 und ähnlich lauten die fast täglich bei uns eingehenden Danksehreibven. n e 5
zu verkaufen Best Bals. Myr, cps. 3 o Na benz 0, Na Pr. 206, Ferr. pept. oxyd. liqu.
Groß Kayna, Hoheſtr. 13. 22 52 Eetr. Malt, 24010, Sacoh, 1690 F. emuls. Preis pro Plasche Mk. Zu

e haben in den Apotheken, wo nicht, wende man sich an die

s Alleinherst. Ia A. l 38,
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